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Da geht‘s Tier gut

Emil-Kemmer-Str. 12 
96103 Hallstadt/Bamberg
Telefon 09 51/6 01 01 01  
www.zooundco-oehrl.de 

      Terraristik
         • Schlangen • Echsen • Spinnen 
         • Skorpione

Nager
          • Kleinnager in 
             gepflegter Anlage

          • Tiere von 
             ausgesuchten 
             Züchtern

Erlebniswelt ZOO auf 900 m²
Aquaristik

     • Zierfische in über 130 Aquarien
     • 1a Wasserpflanzen jede Woche frisch
      • reichhaltige Auswahl an Deko
       • Aquarien von günstig bis exklusiv

     und alles für Hund, 
      Katze und Vogel ...
           ... hier finden Sie alles für 
           Ihren tierischen Liebling!

Ristorante „Tivoli“Ristorante „Tivoli“
Täglich ab 11.30 Uhr geöffnet

Kleberstraße 14  - Bamberg

Reservierungen: Tel. 0951-23463

Hausgemachte Pasta, täglich frische 
Fisch- und Fleischgerichte

Mittags-Menü 
Montag bis Samstag nur € 5,80

Bei schönem Wetter Gartenbetrieb!

Pizzeria  „Venezia“Pizzeria  „Venezia“
da Lucada Luca

Täglich ab 16.00 Uhr geöffnet

Eiscafé „Venezia“Eiscafé „Venezia“
Täglich ab 12.00 Uhr geöffnet
 
Hollfelder Str. 12 – Pödeldorf

Reservierungen und Pizzaservice
Tel. 09505-304 oder
Tel. 09505-805520

Jeden Montag Pizza & Pasta € 5,-

Auf Ihren Besuch freuen sich das Tivoli- 
und das Venezia-Team



Darf ich vorstellen? Auf dem Foto zu meiner Linken, 
das ist Calista. Mein Liebling - auf Zeit!

Heute ist ein besonderer Tag im Leben von Cali-
sta. Aber auch im Leben meiner Frau Marion und mir. 
Genauso wie im Leben von Familie Roßbacher mit ihrer 
Katze Lille Ǿ (so heißt „kleine Insel“ auf Schwedisch). 
Denn heute ist für uns der Moment des Abschiedneh-
mens gekommen. Von Calista. Für die neuen Besitzer 
aber die Freude auf die Übernahme eines zusätzlichen 
Lebens-Gefährten. Calista heißt ab jetzt Isabeau.

Sicherlich schmerzt dieser Abschied, ebenso wie die vielen Trennungen, die man 
als Pfl egestelle erlebt. Selbst nach vielen Jahren und unzähligen kleinen Samtpfo-
ten-Zöglingen gibt es keine Routine, allenfalls eine gewisse Gewöhnung. Was Wun-
der? Entsteht doch eine besondere Bindung zwischen Mensch und Tier, wenn man 
– so ist es die Regel – die Wollknäuel krank und verhärmt bekommt, sie aufpäppelt, 
versorgt und mit viel Liebe die ersten Schritte hinaus ins Leben begleitet. Wenn sie 
gar – das ist aber die Ausnahme – winzig klein und schutzbedürftig – manchmal 
noch mit Nabelschnur – gebracht werden, dann heißt das über meist zwei Wochen 
alle zwei Stunden füttern. Tag und Nacht. Da ist einem das Herz schon schwer 
beim Lebewohl-Sagen.  Meine Frau Marion macht die Pfl egestellenarbeit seit vielen 
Jahren bei uns zu Hause. So wie andere Pfl egestellen. Das entlastet unser Tierheim. 
Ohne diese Pfl egestellen könnte der Tierschutzverein  seine Tierbetreuung nicht in 
einem so großen Umfang leisten.

Für Marion überwiegt die Freude an dieser Aufgabe die Angst vor der Trauer 
beim Loslassen. Schließlich gibt sie so allen diesen, auf unsere Hilfe angewiesenen 
Mitgeschöpfen  eine Chance auf ein gutes Leben. Das ist sozusagen der Preis  dafür, 
den man zu zahlen bereit sein muss. Sonst gibt es keine Zukunft für die nächsten 
Tiere in Not.

Falls mein Appell  zu einer solchen aktiven Hilfe bei Ihnen Widerhall fi ndet, ich 
Ihr Interesse geweckt haben sollte, dann lesen Sie bitte weiterführende Informa-
tionen im Artikel „Pfl egestellen gesucht“ von Irene Mohr auf Seite 23. Wenn wir Sie 
damit noch neugieriger gemacht haben, beraten Sie unsere erfahrenen haupt- und 
ehrenamtlichen Mitarbeiter in unserem Tierheim BERGANZA in Bamberg-Gaustadt 
gerne ausführlich zum Thema Pfl egestellen. Natürlich nicht nur für Katzen!

Wir freuen uns auf Sie und Ihre vielfältige Hilfe!
Vielen Dank und herzliche Grüße Ihr
Dr. Liebhard Löffl er
1. Vorsitzender

Wie Sie uns auch helfen können …
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96103 Hallstadt  ·  Dr. Robert-Pfleger-Straße 28  ·  Telefon (09 51) 9 72 26-0
info@kuechen-bamberg.de  ·  www.kuechen-bamberg.de

Wo sich Ihre Katze während Ihrer 
Abwesenheit wie zu Hause fühlt  

                Inhaberin Irene Mohr 
                      Vorderer Weg 6   96158 Frensdorf  / Ortsteil Vorra 

  Tel: 09502-4900108 - E-Mail: Der-Mohrenhof@gmx.de - www.Der-Mohrenhof.de 

Die WellnessDie WellnessDie Wellness---KatzenpensionKatzenpensionKatzenpension   
„Der Mohrenhof“  „Der Mohrenhof“  „Der Mohrenhof“     
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Ein schrecklicher Unfall 
und ein neues Zuhause

Der blinde Kater Jonathan erzählt

Hallo – ich bin’s, Euer Kater Jonathan.
Ich bin ca. 2-3 Jahre alt und habe nicht nur Glück gehabt im Leben. Und doch so viel 

Glück im Unglück. Wenn man’s genau nimmt – ein Riesenglück. Es war am 1.7.2009 
gewesen. Es gab gerade einen dieser üblen Sommerregen, wo man hungrig durch 
die Wiesen streicht, der Magen knurrt und sich keine Maus blicken lässt. Ich rannte in 
einem Dorf umher, mir war kalt vor Nässe und ich dachte nur daran, wo es einen Un-
terschlupf und etwas zu futtern geben könnte. Irgendwie hatte ich schon den Geruch 
von etwas Leckerem in der Nase und so sah ich das Auto nicht, das von rechts kam. 
Ich kann mich nicht mehr erinnern, was und wie es passiert ist. Es gab einen dumpfen 
Knall und dann muss ich unterwegs gewesen sein zu den Engeln.

Es war alles ruhig und friedlich.
Als ich kurz die Augen aufschlug, blieb alles dunkel. Ich versuchte mich umzusehen, 

aber ich konnte mich nicht bewegen. Panik überfi el mich. Schlimme Schmerzen über-
all. Was war los mit mir? Das war also der Katzenhimmel??? Ein engelhaftes Wesen 
schien bei mir zu sein. Ich hörte liebe und besorgte Worte. Aber wieso war es dunkel? 
Wo war das Licht? Mir war es einerlei, mir tat alles weh und so versank ich wieder im 
Dunkel der Schmerzen. 

Wie ich später herausfand, war dieser Engel ein Tierengel, der kranken Tieren hilft. 
Ich muss nicht gerade einen hübschen Eindruck gemacht haben, aber dieser Tierengel 
hat mich nicht nur mit lieben Worten und ganz vielen Streicheleinheiten getröstet, 
sondern auch wieder zusammengefl ickt. Ich konnte nur schwer atmen und irgendwas 
Schlimmes musste mit meinem Mäulchen passiert sein, ich fühlte nur dumpfe Schmer-
zen. Bei einem Gespräch dieses Tierengels, äh der Tierärztin mit der Frau, die mich 
später mitgenommen hat, habe ich erfahren, was mir alles passiert ist. Bei dem Auto-
unfall habe ich mir den Kiefer, die Nase und den Gaumen gebrochen (Gaumenspalte), 
ich hatte schlimme Augenhämatome und konnte meine Pfoten nicht mehr bewegen. 
Ganzkörpertrauma nennen das die Menschen. Klingt alles schlimm, drückt aber nicht 
annähernd meine Schmerzen aus. Endlich war ich soweit stabil, dass ich operiert wer-
den konnte. Was würde nun mit mir geschehen?

Nach der Operation hatte ich seltsame Fäden im Maul. Was das für Schmerzen sind, 
wenn der ganze Kopf so schlimm verletzt ist, erspare ich Euch. Dass das Gefüttert-
werden gegen die Katzenehre ist, versteht sich von selbst. Aber ich wollte leben. Die 
Tierärztin gab mir zu fressen. Das war nicht leicht, es gab immer eine große Sauerei. 
Aber ich kann sagen, dass mir diese Frau das Leben gerettet hat. Ich wollte endlich ein 
Zuhause mit netten Menschen, einem Sofa, Kuscheldecken ohne Ende und leckerem 
Essen, für das man nicht stundenlang laufen muss. Ja, ich wollte auch ein Kater sein, 
der ein Zuhause hat. Ich glaube, das hat mich durchhalten lassen.

Ich hing immer noch an einem Kabel. Aber das machte nichts, ich konnte mich eh 
immer noch nicht bewegen. Eines Tages fand die Tierärztin, dass es mir gut genug 
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. . . der Bamberger Traditionskeller
           auf dem Stephansberg

Telefon 09 51 / 5 76 91

Geöffnet bei schönem Wetter werktags
ab 16 Uhr, Sonn- und Feiertag ab 15 Uhr
ff Brotzeiten, Emmentaler vom Rad

Wilde-Rose-Biere

im Ausschank
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ging, dass ich zu einer Pfl egestelle könnte. Herein kam eines Morgens eine Frau, die 
ich nicht sehen konnte. Sie kam vom Tierheim und sollte mich nur abholen. Ich wusste 
nicht, was das bedeutet, aber ich fühlte, dass sie es gut mit mir meinte. Also gab ich 
alles. Ich schnurrte und lächelte. Meine Pfoten konnte ich immer noch nicht bewegen, 
ich muss ein Bild des Jammers abgegeben haben. Und doch fühlte ich, diese Frau 
würde mich mit nach Hause nehmen, um mich gesund zu pfl egen. Ich behielt Recht. 
Als ich ihre Stimme hörte, dachte ich an Kuscheldecken und Streicheleinheiten. Ein 
Sofaaaaaaaa.... Sie musste bestimmt eins haben.

Es war schnell geklärt. Die Frau nahm mich mit. Mein schiefes Kieferbruchlächeln 
und mein Schnurren hatte sie umgehauen, der Plan hatte funktioniert. Sie trug mich in 
einer Plastikbox fort. Ich konnte ja nichts sehen, aber ich hörte dieses furchtbare Ge-
räusch des Motors, das nichts Gutes für uns Tiere bedeutet. Stattdessen sprach die Frau 
ganz lieb mit mir und legte eine wunderbare leise Musik ein, die mich sofort beruhigte.

So kam ich zu meinen Menschen.
Ich schlief sehr viel und wurde mit leckerem Futter gefüttert. Nach einer Woche 

konnte ich sogar schon wackelig sitzen! Dass ich mich entschlossen habe, diese Familie 
zu behalten, könnt Ihr Euch denken. Meine Menschen haben mich durchhalten lassen, 
wenn mir alles zu viel war. Nach dem Füttern wusste ich, dass ich in eine Kuscheldecke 
eingepackt und getragen werde. Diese Wärme...., die gut riechende Kuscheldecke... 
und langsam fi ng ich an, mit meiner Zunge selbst Futter zu lecken. Ganz langsam ging 
es aufwärts. Es hat lange gedauert. Manchmal war ich traurig. Warum war alles dun-
kel? Aber dann fi ng ich an, mir alles vorzustellen, denn jetzt wurde mir klar: ich würde 
nie mehr sehen können. 

Ihr werdet Euch fragen, wie ich mich zu Hause zurechtfi nden kann. Ich habe sozusa-
gen einen Plan der Wohnung in meinem Kopf. Das ist ungefähr wie ein Navigationssy-
stem, das meine Menschen im Auto haben. Es führt mich da hin, wo ich hin möchte. 
Dafür ist aber wichtig, dass die Möbel in der Wohnung nicht immer umgestellt werden. 
Wenn etwas umgeräumt würde, müsste ich meine „Wohnungskarte“ neu schreiben. 
Dafür bin ich am Anfang die Wege immer und immer wieder gegangen. Ich höre auch 
sehr gut, manchmal hänge ich mich meinen Menschen „an die Fersen“. Wo sie gehen, 
ist der Weg gefahrlos. Meine Tasthaare funktionieren viel besser als vor dem Unfall, so 
spüre ich genau, wenn etwas im Weg steht, bevor ich anstoße. Oder die Menschen 
sagen „Vorsicht“, wenn sie merken, dass ich auf etwas zusteuere. Dann gehe ich um 
das Hindernis herum oder ich bleibe stehen. Ich höre auf meinen Instinkt und auf 
die Stimme meiner Familie. Spielen kann ich wie eine sehende Katze, nur dass die 
Spielmäuse, die ich sogar apportiere, klappern müssen, damit ich sie höre. Ich bin ein 
ausgezeichneter Spielmäusefänger. Auf das Sofa komme ich mit einem Kratzbaum, der 
die Höhe des Sofas hat. So traue ich mich, schnell rauf und runter zu springen! Alles 
kein Problem.  Wir Handicats (egal ob blind, einäugig, dreibeinig oder chronisch krank) 
können Euch so viel Liebe geben und sind so glücklich mit der Liebe, die Ihr uns gebt. 
Manche Menschen denken, dass man uns einschläfern sollte. Aber wir haben ein Recht 
zu leben und so viel Freude an allem! Wenn die Menschen ihre Unsicherheit verloren 
haben, dann behandeln sie mich als das, was ich bin – ein ganz normaler und  zugleich 
besonderer Kater. Genau wie jede andere Katze auch.

Bei Fragen könnt Ihr Euch immer an die netten Leute vom Tierheim wenden.
Ich helfe Euch auch gerne, wenn Ihr Tipps für den Einzug einer blinden Katze braucht.  

Alles Liebe, Euer Kater Jonathan    Karin Abt
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Anfang des Jahres hatten wir die 1. Ausstel-
lung im Klinikum mit Bildern unserer Patentiere. 
Diese dauerte mehrere Wochen und die Besu-
cher hatten auch die Möglichkeit, vor Ort die 
Patenschaft für eines der Tiere zu übernehmen. 
Einige unserer Bewohner sind schon sehr lange 
im Tierheim, manche werden hier auch ihren 
Lebensabend verbringen. Wir suchen deshalb 
Menschen, die z.B. Aaron oder Luna monat-
lich als Pate mit einem Betrag unterstützen. 
Mit dem Geld werden u.a. Medikamente, Tier-
arztbesuche oder Spezialfutter mitfi nanziert. 
Wichtig war es, unseren Patentieren Gehör zu 
verschaffen und zu informieren. Die Ausstellung 
wurde komplett durch Spenden fi nanziert und 
wir konnten einige neue Paten gewinnen. Vie-
len Dank an alle.

     
Silke Kossmann

Sir Henry, unser Kämpfer.
Leider ist unser Sir Henry im Alter von ca. 
12 Jahren während der Ausstellung ver-
storben.  Auch er suchte einen Paten.
Er lebte über 7 Jahre im Tierheim und je-
der kannte ihn.  Täglich ging er mit sei-
nem Betreuer Gassi, der sich intensiv und 
liebevoll um ihn kümmerte. Leider fand er 
kein neues Zuhause und verbrachte seinen 
Lebensabend hier im Tierheim Berganza.

Sir Henry, wir werden dich nie vergessen!

Ausstellung unserer Patentiere 
im Klinikum Bamberg
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Malermeister Uwe Blenk
Ausführung sämtlicher Maler-,
Tapezier-, Lackierarbeiten, Fassadenanstriche,
Renovierung und Restaurierung

Kunigundenruhstraße 21
96050 Bamberg
Tel. 0951 /20 10 22
Fax 0951 /20 10 33
Auto 0171 /8 15 55 41
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Unser Verein im Jahresablauf
Tätigkeitsbericht vom Mai 2010 bis Mai 2011

Die Ordentliche Jahreshauptversammlung des Tierschutzvereins Bamberg e.V. 
fand am 9. Juni 2010 in der Gaststätte TAMBOSI statt.   

Wie immer gab es im Berichtszeitraum zahlreiche Gelegenheiten, sich in der 
Öffentlichkeit zu präsentieren. So in der gedruckten Presse, aber auch - und das 
zunehmend - in Radio und Fernsehen. Höhepunkte bei den Veranstaltungen bil-
deten der TAG DER OFFENEN TÜR, WEIHNACHTS- und OSTERMARKT, bei denen 
sich die Ehren- und die Hauptamtlichen des Vereins kompetent, mit großem Einsatz 
und mit großer Freude einbrachten. Der Einsatz hat sich für unsere Tier-Schützlinge 
gelohnt! Die fi nanziellen Ergebnisse kurz im Überblick: der TAG DER OFFENEN TÜR 
2010 erbrachte mit 4.389,55 € ein schlechteres Ergebnis als in den Vorjahren. Ur-
sache dafür war die Fußballweltmeisterschaft. Die deutsche Mannschaft spielte 
gerade an diesem Tag.  Das Resultat des Weihnachtsmarktes war mit 4.519,42 € 
erfreulich. Der OSTERMARKT am 21. März 2011 spülte für die Tierschutzarbeit  ein 
Rekordergebnis von 3.953,32 € in die Kassen. Der Wettergott war uns hold. Die 
Stimmung war toll.

Öffentlichkeitsarbeit leisteten Tierschutzvereins-Aktive bei so unterschiedlichen 
Anlässen wie bei Infoständen an verschiedenen Ständen bei unterschiedlichen An-
lässen. Ein großer Dank allen Beteiligten, egal ob Haupt- oder Ehrenamtliche, oder 
Mitglieder von Vorstandschaft und Beirat.

Unsere Homepage ist attraktiver geworden. Sie wurde von Petra Kolb-Distler in 
Zusammenarbeit mit Tierheimleiterin Carina Kölle und verschiedenen Hauptamtli-
chen umgestaltet und aktualisiert. Petra Kolb-Distler hatte die Idee eines Newslet-
ters und setzte diese sogleich auf dem PC um. Seitdem sorgt Ingeborg König-Fischer 
für den redaktionellen Inhalt und Petra Kolb-Distler für Bilder, Layout und eine tech-
nisch einwandfreie Umsetzung des Projektes. Der Newsletter, genannt BERGANZA-
BOTE,  erscheint zweimal jährlich, im Frühjahr und im Herbst.   Damit wollen wir 
alle Tierschutz-Interessierten noch besser in die Vereinsarbeit einbeziehen, indem 
wir noch mehr informieren. Wenn es sich als notwendig erweist, schicken wir Ihnen 
ein elektronisches „EXTRABLATT“ auf Ihren Computer.

Für die Arbeit am Tierheimheft zeichnet ab dem Exemplar für das Jahr 2010 In-
geborg König-Fischer verantwortlich. Auf Grund der starken Nachfrage erscheint 
es auch diesmal wieder in einer Aufl age von 7.500 Stück. Ein Erfolg, der für sich 
spricht. Aber auch ein Beweis für die Qualität des Engagements der Verantwortli-
chen.

Bei verschiedensten  Aktivitäten präsentierten wir uns in der Öffentlichkeit und er-
zielten dadurch für unseren Verein Aufmerksamkeit und materielle Unterstützung.

Zu den traditionellen Flohmärkten im Bamberger Tierheim gab es erstmalig am 
22. Mai 2010 einen Außeneinsatz am Bamberger Maxplatz. Aufgrund des guten 
Ergebnisses sind weitere Flohmärkte in der Bamberger Innenstadt geplant.
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Platin

Gold

Silber

Lapponia Design

Anfertigung

Reparaturen

BAMBERG   JOSEPHSTR. 9 (Nh Bahnhof)  T. 0951/201266   www.schuhlechner.de

... nicht nur zum Gassi geh‛n !

Markusplatz 10
96047 Bamberg
Tel. 0951/65088
Fax 0951/65090
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Ingeborg König-Fischer und ihr Mann Thomas Fischer haben den beliebten Floh-
markt am Tierheim unter ihre Fittiche genommen. Unterstützt werden sie von Dr. 
Cecilia von Studnitz, Resi Göhl und Christine Göhl.

Der Anfang des neuen Jahres brachte, wie jetzt immer, nach Gründung der STIF-
TUNG-TIERSCHUTZ-BAMBERG  einen nennenswerten Betrag für die Arbeit im Tier-
heim BERGANZA aus den Zinserträgen dieser Einrichtung.

Die Hauslistensammlung 2010 leistete auch diesmal wieder einen wertvollen Bei-
trag für unsere Vereinstätigkeit. Das Gesamtergebnis lag bei 4.340,02 €. Leider ist 
in den letzten Jahren ein steter Rückgang zu verzeichnen. Bedauerlicherweise trifft 
das auch generell für die Spendenbereitschaft zu. Ein Problem, mit dem nicht nur 
der Tierschutzverein Bamberg, sondern auch alle Nachbar- und alle Tierschutzver-
eine ins-gesamt in der Bundesrepublik Deutschland zu kämpfen haben. Die größten 
Summen sammelten:  Marion Hymon-Löffl er mit 1.820,00 €, Rita Ernst mit 836,90 
€ und Monika Eberth mit 760,12 €. Rita Ernst hatte die Liste mit den meisten 
Einzelposten: ihr Sammelergebnis hatte sie bei 240 Personen zusammengeklap-
pert. An zweiter Stelle folgt Rosa Maria Pace mit 30 Einzelspendern, knapp gefolgt 
von Mari-on Hymon-Löffl er mit 29. Ein kurzer, aber wichtiger Nachtrag zum Sam-
melergebnis 2009: Frau Kirschenlohr-Burk hatte damals mit 701 € den 3. Platz 
eingenommen.

Alle Dächer der Hundehütten in den Freigehegen mussten erneuert werden. Sie 
waren undicht geworden. Die Handwerker ließen sich auch vom rauen Winterwet-
ter um den Jahreswechsel 2010/2011 nicht abschrecken. Weitere bauliche Maß-
nahmen stehen für den Sommer 2011 an. Eine Vogelvoliere erweitert unsere Tier-
schutzmöglichkeiten. Das sich anschließende Dach über dem Kleintierbereich muss 
ebenfalls komplett erneuert werden. 

Dass für alle diese Tierschutzarbeit viel Geld gebraucht wird, kann sich jeder gut 
vorstellen.  Wenn man in den vergangenen Wochen und Monaten in Pressemitteilun-
gen besonders des Deutschen Tierschutzbundes lesen musste, dass knapp 50% der 
deutschen Tierheime von Insolvenz bedroht sind, kann man schon Angst bekom-
men. Unser Bamberger Tierschutzverein hat gestern und heute große Mühe darauf 
verwendet, auch fi nanziell solide aufgestellt zu sein. Doch die wirtschaftliche Ent-
wicklung der vergangenen Zeit hinterlässt auch bei uns ihre Spuren. Wir werden 
deshalb nicht umhinkommen, dass wir von den Kommunen einen Ausgleich für 
die von uns geleistete Arbeit verlangen müssen. Im Vergleich zu den Nachbartier-
heimen bekommen wir Bamberger sehr viel weniger Geld. Unsere Bescheidenheit 
darf nicht dazu führen, dass die Tiere, für die wir Verantwortung tragen, darunter 
leiden. Sonst ist keinem geholfen. Nicht den Tieren, aber auch nicht den Menschen.   

Zum Schluss gedenke ich eines großen Tierfreundes, eines engagierten und sym-
pathischen Menschen und eines engen Freundes des Bamberger Tierschutzvereins: 
Berthold Merkel, Präsident des Landesverbands Bayern des Deutschen Tierschutz-
bundes, ist Mitte 2010 plötzlich verstorben. Wir werden ihm immer ein dankbares 
Andenken bewahren.

Dr. Liebhard Löffl er
1. Vorsitzender Tierschutzverein Bamberg e.V.
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„Beim Fuchs schmeckt‘s
ausgezeichnet!“
Dank unserer bewährten Fuchskorn-Qualität,
freuen wir uns über regelmäßige Auszeichnungen
durch die DLG – lassen Sie es sich schmecken!

Fon: 09 51/9 67 27-27
Fax: 09 51/9 67 27-50
www.oertel-baustoffe.deseit 1929

Ihr Partner vor Ort
für Neubau, Sanierung
und Energieberatung

...bei Oertel 
gibt‘s mehr 
als Mörtel!

Oertel-Baustoffe
Gerberstraße 8 · 96052 Bamberg

...ob Selbstbau-,
Ausbau- oder

Schlüsselfertighaus...

Vom
Haustraum

zum
Traumhaus
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von links Esso Station Burger: 
Victoria Burger, Anja Burger, Maxima Burger 

Das Geld stammt von jedem einzelnen Spender. Egal, ob er den Geldbeutel extra 
zum Spenden öffnet, oder ob der das Wechselgeld zur Verfügung stellt.  Dem guten 
Zweck, der Hilfe für die Arbeit des Tierschutzvereins Bamberg mit seinem Tierheim 
BERGANZA in Gaustadt, kann das Geld aber nur zufl ießen, weil unsere Spendendo-
sen landauf, landab von vielen Aufstellern präsentiert werden.

Den erfolgreichsten Drei im Jahr 2010 möchten wir im Namen unserer zu be-
treuenden Tiere herzlich 
danken. Es sind dies in der 
Reihenfolge:

Esso Burger in Bischberg 
(875,38 €), Tierklinik in 
Gaustadt (716,64 €) und 
Antiquariat Schindler in 
Bamberg (279,46 €). 

Ihnen und allen ande-
ren gebührt ein herzliches 
Dankeschön! Bitte weiter 
so!

Vergleich der Tieraufnahmen und Abgaben

2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Hunde:

Aufgenommen: 226 215 245 228 275 318 223 192

Abgabe/Tod: 225 224 239 238 257 318 220 187

Katzen:

Aufgenommen: 452 609 703 619 838 693 679 725

Abgabe/Tod: 404 628 705 602 804 642 644 703

Kleintiere:

Aufgenommen: 357 404 458 459 456 548 561 622

Abgabe/Tod: 375 451 449 446 527 558 619

Tierheimleiterin Carina Kölle

HITPARADE 
der Sammeldosenstandorte
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Alt werden lohnt sich.
Mit der Sparkassen-Altersvorsorge.

Fair. Menschlich. Nah.

Sparkasse
Bamberg

S

Sie können zwar nicht ewig jung bleiben – aber sich aufs Alter freuen. Mit der
Sparkassen-Altersvorsorge entwickeln wir gemeinsam mit Ihnen ein auf Ihre
Bedürfnisse zugeschnittenes Konzept für Ihre private Vorsorge und zeigen Ihnen,
wie Sie alle staatlichen Fördermöglichkeiten optimal für sich nutzen. Vereinbaren
Sie jetzt ein Beratungsgespräch in Ihrer Geschäftsstelle oder informieren Sie sich
unter: www.sparkasse-bamberg.de Wir engagieren uns gerne für Sie!

Jetzt Riester-Förderung sichern:

Über sind möglich!*

Mit der Sparkassen-RiesterRente.51%

*Die Höhe der staatlichen Förderung ist abhängig von Ihrer Lebenssituation
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Osterhase Ahoi!
Am 04.03.2011 fand ein ungewöhnlicher Einsatz der Wasserwacht Bamberg 

statt. Hintergrund:  Seit September 2010 lebte ein Kaninchen auf der schmalen In-
sel am Kranen. Der im Sommer vorhandene Anglersteg ist im Winterhalbjahr dank 
Hochwasser meist überfl utet, es gab daher keine Fluchtmöglichkeit. Da die Vegeta-
tion im Winter auf dieser Insel gleich null ist, konnte das Tier nur überleben, weil ein 
aufmerksamer älterer Herr ihm täglich Gemüse und Karottengrün von der Brücke 
herab warf. Schließlich entdeckte eine Bekannte von mir das Kaninchen ebenfalls. 
Von da ab überlegten wir, wie man dem auf der Insel gefangenen Tier helfen kön-
ne. Doch nicht jeder, der ein Boot besitzt, hatte an einer Rettung des armen Tieres 
Interesse. Schließlich fragte ich bei der Wasserwacht Bamberg an. Der Vorsitzende, 
Marcus Petermann, sicherte mir schnellstmögliche Hilfe zu. Bereits einen Tag später 
konnte die „Operation Inselhase“ stattfi nden. Marcus Petermann, Steffen Burger 
und Harald Beck hatten die notwendige Ausrüstung – ein Boot und Schwimmwe-
sten - für den Einsatz auf der eiskalten Regnitz mitgebracht. Mit dem Schlauchboot 
setzten wir zur Insel über. Dort sollte das Kaninchen mit einem Kescher eingefangen 
und in einer Transportbox sicher an Land gebracht werden. Wie der zufällig an-
wesende ältere Herr, welcher das Tier über Monate hinweg vor einem grausamen 
Hungertod bewahrt hatte, über das Wasser hinweg erklärte, versteckte sich das 
Kaninchen immer in einem bestimmten 
hohlen Baumstumpf. Tatsächlich, dort fand 
ich das Kaninchen auch. Es saß zusam-
mengekauert in seiner natürlichen Höhle. 
Meine Annäherung sah es leider als Bedro-
hung an. Da die Höhle des Kaninchens zwei 
Ausgänge hatte, konnte es zunächst ent-
wischen. Es wurde aber nach kurzer Suche 
von Steffen Burger eingefangen und in die 
bereitstehende Transportbox verfrachtet, 
wo es wie ein Wilder an dem Gitter he-
rumrüttelte, denn es hatte offenbar keine 
Lust, in einer Box eingesperrt über die Reg-
nitz zu schippern, und das auch noch ohne 
Schwimmweste! 

Wieder am Ufer angekommen, dankte 
ich den Einsatzkräften der Wasserwacht vielmals für die unkomplizierte, schnelle 
und tatkräftige Hilfe. Ich war sehr erleichtert, dass der kleine Mümmelmann vor 
Nahrungsmangel, Tod durch Ertrinken und vor Kämpfen mit krankheitserreger-
verseuchten Ratten bewahrt werden konnte. Nachdem immer wieder mal Tiere 
an Gewässern verunfallen, ist es nicht ausgeschlossen, dass  unser gemeinsames 
Retter-Team von Wasserwacht und Tierschutzverein in der Zukunft noch einmal 
miteinander ausrücken muss. Herr Petermann hat jedenfalls eine erneute Hilfe in 
Notfällen zugesagt.

Susanne Wicht
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Fertigung

     von

Wintergarten

Zimmer-/ Haustüren

Exklusiver Innenausbau und

Möbel nach Maß

Werkstatt:

zur Mühle 3 - 96138 Unterneuses

Telefon 0 95 46 / 2 12

A. WaßmannA. Waßmann
                      Schreinerei
                                           Höhenstraße 26

                                              96158 Reundorf

                                                              Tel. 09502 / 7330

                                                                Fax 09502 / 8262

Liebe Tierfreunde,
bitte berücksichtigen Sie bei 
Ihren Einkäufen unsere In-

serenten. Vielen Dank für die 
Anzeigen.
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Die Fressnapf-Märkte in 
Bamberg und Hallstadt 
haben Tiernahrung und 
Einstreu im Werte von 

ca. 1.200 Euro gespendet. 
Hierfür herzlichen Dank.

Gernot Nagengast (Geschäftsführer Fressnapf 
Hallstadt), Carina Kölle (Tierheimleiterin)  mit 

Hund Hogi, Christian Nagengast (Geschäftsfüh-
rer Fressnapf Bamberg) 

Hier kommt keiner vorbei ohne zu 
stöbern. 
Auch der allseits beliebte Flohmarkt  
war geöffnet.  

Links steh’n Geschenke, rechts steh’n Geschenke 

- was soll man nehmen? 

Der reichlich bestückte Ostermarkt.

Backe, backe Kuchen…… aber auch verteilt muss er werden. Fleißig und rege unsere Helferinnen am üppigen Kuchenbuffet.  

Impressionen vom Ostermarkt
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           Möchten Sie... 

- dass Ihr Hund ZUVERLÄSSIG gehorcht? 
- dass ER versteht, was Sie von ihm verlangen? 
- dass SIE verstehen, warum er sich so und nicht anders verhält? 
     Informieren Sie sich – Ihnen und Ihrem Hund zuliebe!

Welpen * Junghunde * Mini,Medi- u.Maxi-Gruppe * KApS-Kurs * 
Apportieren * FamilyObedience * Fungility * Flyball Dummykurs *
Nasenarbeit * Heelwork tomusic * Anti-Jagd-Kurs * Grenzen setzen *

Deutsch-Hund / Hund-Deutsch * u.a. 
Dr. A. Gold, Grabenstr. 28, Rattelsdorf * Hundeplatz: Breitengüßbach * Tel. 0163 - 3580469 
www.helgas-hundeteam.de  ***   in Zusammenarbeit mit der Tierarztpraxis in Rattelsdorf 

Öffnungszeiten: 
Gasthaus: von September - April Dienstag ab 18 Uhr, Freitag ab 17 Uhr, Samstag ab 16 Uhr 
Maxkeller: von Mai - September Dienstag ab 17 Uhr, Samstag ab 16 Uhr, Sonntag ab 15 Uhr
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Ein umweltbewusster Gärtner wird dem „Problem Schnecke“ nicht mit Gift zulei-
be rücken. Er wird bereits beim Anbau durch entsprechende schneckenabwehrende 
Zwischenkulturen drohende Gefahren berücksichtigen. 

Der Ökogärtner setzt auf Vorbeugung und Abschreckung statt auf Ver-
nichtung. Er sieht sich nicht als Alleinherrscher des Gartens und wird den 
für das Funktionieren des Gartens unverzichtbaren tierischen Mitbewoh-
nern ihren Teil gönnen. 

Ein feuchter Sommer ist zwar für Nacktschnecken ideal, für Gartenbesitzer aber 
nicht immer eine Freude. Nimmt das Schneckenvorkommen überhand, ist es ein 
Zeichen dafür, dass das Gleichgewicht gestört ist. Es fehlt an natürlichen Feinden. 
Ein naturnaher Garten, der Nützlingen Unterschlupf bietet, beugt Schnecken vor. 
Verspeist werden Schnecken von Spitzmäusen, Vogelarten wie Amseln, Staren und 
Elstern, aber auch von Kröten und Blindschleichen. Eigelege und Jungschnecken 
sind Nahrung für Laufkäfer  und Laufkäferlarven, ebenso für Glühwürmchen und 
ihre Larven sowie Hundertfüßler. Ein guter Schneckenfresser ist auch der Igel. Er 
bevorzugt vor allem die kleinen oder gerade ausgeschlüpften Schnecken. Diese sind 
für seinen Geschmack noch nicht zu schleimig. 

Ein Glück für jeden Gartenbesitzer - 
die große  Egelschnecke 

Aber nicht  jede Schnecke ist ein „Schäd-
ling“ . Die große Egelschnecke, auch Tiger-
schnecke oder Tierschnegel genannt, ist 
eine Bereicherung des Gartens. Nicht nur 
optisch ist sie eine Augenweide. Sie ist auch 
noch nützlich, da sie vor allem die Eier von 
Nacktschnecken frisst. Wichtig für Gärtner 
ist die Tatsache, dass sie nicht an lebende 
Pfl anzen geht. Die Egelschnecke richtet kei-
ne Fraßschäden an und sollte deshalb im 
Garten geschützt   werden.

Selbst kann man auch Vorbeugung lei-
sten, indem man gefährdete Beete nicht 
am Abend, sondern morgens gießt. Dabei 
empfi ehlt es sich, nicht die gesamte Fläche 
zu bewässern, sondern die Pfl anzen einzeln 
alle zwei bis drei Tage kräftig zu gießen. Dies 
schont zudem den Wasserverbrauch. Eben-
so lohnt sich ein Versuch mit Bohnenkraut 
und Kamille. Es wird ringförmig um die Bee-

Hilfe! In meinem Garten sind Schnecken
Vorbeugung und Handeln im Sinne des Tierschutzes
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 0951 / 915 44-0

Die Adresse für alle Automarken
Siemensstraße 29 · 96050 Bamberg

Hier ist die Energie.

20



te gepfl anzt. Ein Extrakt aus Farnkraut, aus Lebermoos oder Kompost kann eben-
falls einer starken Schneckenpopulation vorbeugen. Da die Extrakte nicht ins Ge-
webe eindringen, sind sie für die übersprühten Pfl anzen in der Regel ungefährlich. 
Allerdings muss nach jedem Regen neu eingesprüht werden.

Eine gezielte Schneckenabwehr bieten auch Metall-Schneckenzäune. Sie ha-
ben ein abgewinkeltes Profi l, das von Schnecken nicht überwunden werden kann. 
Wichtig ist allerdings, dass man keine Schnecken mit einzäunt. Die Zäune sollten 
mindestens zehn Zentimeter tief im Boden verankert werden und ungefähr genau-
so hoch aus dem Boden ragen. Sie müssen frei stehen und dürfen keinen Kontakt 
mit Gemüse oder Gras haben. Schneckenzäune sind z.B. in Baumärkten erhältlich.

In Frage kommen auch Laufenten oder Hühner. Laufenten sind ausgezeichnete 
Schneckenfresser, Hühner säubern zudem das umliegende Gelände von Schecken-
gelegen. Beide Tierarten sollten allerdings nur für große Gärten gewählt werden 
und man muss natürlich für ihre artgerechte Haltung sorgen.

Schneckenkorn eine Gefahr für Mensch und Tier
Das Gift Schneckenkorn hat bei einem tierlieben Gärtner nichts zu suchen. Schne-

ckenkorn bedeutet nicht nur für Igel, sondern auch für Hund und Katze sowie 
für alles Getier, das auf dem Boden lebt, eine tödliche Gefahr. Für Menschen gilt 
Schneckenkorn als gefährlich, da es Atemnot und Lungenödeme verursachen kann. 

Bei der Schneckenbekämpfung sollte man dennoch nicht zu eifrig vorgehen. 
Wussten Sie: Schnecken sind der Gesundheitsdienst im Garten. Sie fressen 

auch verwesende Pfl anzenteile und tote Tiere. Schnecken sind damit ein nützlicher 
Bestandteil der Lebensgemeinschaft. Sie zersetzen Pfl anzenreste und helfen da-
durch mit bei der Humusbildung.

Wussten Sie: dass nicht alle Schneckenarten Schäden anrichten. 
Die meisten Gehäuseschnecken wie etwa die Schnirkelschnecken fallen als Schäd-

linge praktisch nicht ins Gewicht. Sie leben überwiegend von totem Pfl anzenmateri-
al. Die große Weinbergschnecke - sie steht übrigens unter Naturschutz - hilft 
dem Gärtner sogar, denn sie frisst auch die Eigelege der Nacktschnecken auf. 

Ingeborg König-Fischer
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RehaWe 

Fahrradservice
Reparatur – Ersatzteile 
Fahrradverkauf neu und gebraucht
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RehaWe Schmuckdesign 

RehaWe Stuhlflechterei 

RehaWe 

Fahrradservice
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Pfl egestellen gesucht
Der Tierschutzverein Bamberg sucht in regelmäßigen Abständen nach zuverläs-

sigen, kompetenten Tierfreunden, die sich im Tierschutz auf eine etwas andere Art 
engagieren möchten: 

Als ehrenamtliche Pfl egestelle
„Pfl egeeltern“ werden grundsätzlich in allen Bereichen gebraucht. Hauptsäch-

licher Bedarf ist jedoch im Katzenbereich, vor allem zur typischen Jungkatzenzeit, 
zu der ganze Würfe, einzelne Welpen oder Mütter mit Welpen abgegeben werden. 

Im Hundebereich betrifft dies ebenfalls Welpen oder Hunde, die aufgrund von 
Erkrankungen gezielt intensiver Behandlung und / oder Betreuung benötigen.

Ähnliches gilt für den Kleintierbereich. Auch hier gibt es Einzelfälle, die spezielle 
medizinische Versorgung benötigen, die im privaten Umfeld besser gewährleistet 
werden kann.

Die Aufgaben in allen Bereichen können sehr unterschiedlich und vielfältig sein, je 
nach Umstand des einzelnen Tieres, und werden natürlich immer konkret zwischen 
Tierheimpersonal und Pfl egeeltern abgesprochen.

 Um diese wunderschöne, aber auch sehr arbeits- und zeitintensive Arbeit zu 
Hause leisten zu können, bedarf es natürlich einiger Voraussetzungen:

Neben den räumlichen Möglichkeiten steht an oberster Stelle die Zuverlässigkeit, 
die einmal getroffene Entscheidung zur Pfl ege und Beherbergung des betreffenden 
Tieres auch konsequent umzusetzen. Dies kann mit persönlichen Einschränkungen 
verbunden sein. Teilweise muss man nachts aufstehen, um Welpen zu füttern oder 
Medikamente zu bestimmten Zeiten zu verabreichen. Auch Misserfolge müssen hin 
und wieder verkraftet werden. 

Jedoch kann ich aus langjähriger eigener Erfahrung auch guten Gewissens dazu 
ermuntern, sich das Leben durch diese Aufgabe zu bereichern. Es ist unbeschreib-
lich schön, zu erleben, wie kranke Tiere sich erholen und genesen, Welpen sich zu 
lustigen Kerlchen entwickeln oder Katzenmütter die nötige Ruhe haben, sich ent-
spannt um ihren Nachwuchs zu kümmern. 

Also - sollten Sie die oben beschriebenen Voraussetzungen inklusive der nöti-
gen Zeit mitbringen, sprechen 
Sie uns bei Interesse einfach an. 
Wir fi nden dann gemeinsam 
die zu Ihnen passende Aufgabe 
und können die jeweiligen De-
tails persönlich besprechen.

Die anfallenden medizi-
nischen Kosten sowie Futter 
werden vom Tierheim über-
nommen.

Irene Mohr
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UNSERE AZUBIS - EIN STARKES TEAM

Maschinenbau
Leicht Hallstadt

Valentinstraße 51
96103 Hallstadt
Tel. 0951/7475-0
Fax 0951/7475-106
info@leicht-maschinenbau.de

 -Feinwerkmechaniker

 -Bürokaufleute

weitere Informationen unter

www.leicht-maschinenbau.de

bilden aus

denken voraus
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Lore und Franz haben sich hier im Tierheim 
kennen- und lieben gelernt und teilen sich 
eines unserer Innengehege. Franz kam 
Ende September 2010 als Fundtier zu uns 
und Lore wurde am 2. Februar 2011 we-
gen Zeitmangels bei uns abgegeben. Die 
zwei freundlichen Kaninchen möchten auch 
in Zukunft zusammen bleiben und suchen 
deshalb ein gemeinsames Zuhause. Franz 
und Lore sind gemütliche und liebe Kanin-
chen. In ihrem neuen Heim wünschen sie 
sich ein artgerechtes Leben bei tierlieben 
Menschen.

Heinzi ist eines unserer Handycaptierchen, 
denn er besitzt nur drei Beine. Er selbst hat 
aber offensichtlich kein Problem damit. Bis-
lang lebte er die meiste Zeit über im Freien 
und wurde dort von tierlieben Menschen 
versorgt. Jetzt wünscht er sich allerdings 
ein richtiges Zuhause, bei Menschen, die 
ihn oft und gerne streicheln und rundum 
verwöhnen. Heinzi ist auch ideal als Zweit-
katze geeignet, denn hier im Tierheim sucht 
er stets den Kontakt zu anderen Katzen.

Pino, geb. 2006, ist ein typischer Terrier-
draufgänger. Der kleine Racker ist nicht 
ganz einfach und hatte bereits mehrere 
Besitzer. Aus diesem Grund sollte er unbe-
dingt in erfahrene Hände kommen. Auch 
ist der Besuch einer Hundeschule dringend 
ratsam. Pino soll zudem nicht als Zweithund 
oder in eine Familie mit Kindern vermittelt 
werden. Zu seinen Betreuern ist er lieb und 
anhänglich, und er sucht nun sportliche 
und konsequente Menschen, die ihm ein 
endgültiges Zuhause schenken. Pino ist 
nämlich ein ganz toller Kerl.

Hallo, ich bin Charly, ein italienischer Misch-
ling, geb. am 17.05.2008. Meine Besitzer 
haben mich wegen Überforderung auf-
grund meines Temperaments im Tierheim 
abgegeben. Deshalb suche ich aktive Men-
schen, die mich ausreichend auslasten und 
beschäftigen können. Allerdings sollten kei-
ne kleinen Kinder in der Familie sein. Ich bin 
bereits kastriert und liebe es, mit anderen 
Hunden herumzutollen. Deshalb hätte ich 
auch nichts dagegen, wenn ich als Zweit-
hund adoptiert werden würde. Ich kenne 
zudem bereits einige Grundkommandos, 
möchte aber trotzdem noch einiges lernen.

Charly

Pino

Heinzi

Lore
&

Franz
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www.bamberger-hundeschule.de
HUNDESCHULE / TAGESSTÄTTE / PENSION 

SPAZIERGÄNGE (GASSI-SERVICE) 

Tel: 01512/8416161
E-Mail: info@bamberger-hundeschule.de  
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Francesco hat bislang nur im Freien gelebt 
und wurde dort von tierlieben Menschen 
mit Futter versorgt. Jetzt wünscht sich der 
bildhübsche Kater aber ein richtiges Zuhau-
se. Francesco ist ein 9-jähriger Langhaar-
Mix, der bei all seiner Schönheit aber auch 
dementsprechende Fellpfl ege benötigt. Er 
genießt es, von seinen Menschen gestrei-
chelt zu werden und kann immer gar nicht 
genug davon bekommen. Kurz gesagt, 
Francesco ist rundum ein Traum auf vier 
Samtpfoten.

Knicki bekam seinen Namen aufgrund sei-
nes nicht zu übersehenden Knickohres. Der 
kleinwüchsige Kater ist Fremden gegen-
über sehr zurückhaltend und schüchtern. Er 
wünscht sich ein ruhiges Zuhause, in dem 
ihm mit Geduld und Einfühlungsvermögen 
gezeigt wird, dass es bei Menschen auch 
schön sein kann. Nichtsdestotrotz ist Knicki 
sehr neugierig und möchte deshalb in sei-
nem neuen Zuhause unbedingt auch hinaus 
ins Freie gehen dürfen.

Luciano, unser hübscher Kanarienvogel, 
wurde als Findling am 26. März bei uns 
abgegeben und wird bisher leider nicht 
vermisst. Hier im Tierheim wartet er nun 
auf seine Besitzer oder auf ein neues, ent-
gültiges Zuhause, in dem zukünftig darauf 
geachtet wird, dass er nicht wieder davon 
fl iegen kann. Leider können wir unseren 
Luciano im Kleintierbereich keinen Freifl ug 
bieten, deshalb wäre es schön, wenn er 
schnell in ein neues Heim ziehen darf. Dort 
sollte schon mindestens ein Kanari leben, 
mit dem er sich unterhalten und umherfl ie-
gen kann.

Gaboca ist eine ungarische Dackel-Schäfer-Mix-
Hündin, geb. ca. 2000. Sie hat eine kräftige Statur 
und ähnelt einem Schäferhund mit Dackelbeinen, 
also eine sehr gelungene Mischung. Sie war sehr 
scheu und skeptisch Menschen gegenüber, was 
sich aber sehr gebessert hat. Inzwischen geht sie 
schon sehr neugierig mit ihren Betreuern Gassi und 
liebt ihre Streicheleinheiten. Mit anderen Hunden 
versteht sie sich super. Deshalb wäre ein gelasse-
ner Zweithund von Vorteil. Sie braucht Menschen 
mit viel Geduld, die ihr ein ruhiges Zuhause geben 
können. Ein gut gesicherter, großer Garten, wäre 
gut, da es wohl noch etwas dauern wird, bis Ga-
boca ihr Straßenhund-Dasein ablegen wird. Sie ist 
aber jetzt schon ein süsser Schatz, die mit Freude 
und Neugier auf ein neues Zuhause wartet.

Gaboca

Francesco

Knicki

Luciano
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Das Prinzenpaar Letizia und Felipe, geb. 05/03 
musste ins Tierheim, da das Kind der Besitzer an 
einer Allergie leidet. Die beiden sind liebenswerte 
Kaninchen, neugierig und lebhaft. Sie haben sich 
zwar hier gut eingelebt, doch für ihre Zukunft 
wünschen sie sich schon ein richiges Zuhause. Die 
beiden bestehen natürlich auf einen königlichem 
neuen Reich. Ein enger Stall kommt für unsere 
Adeligen nicht in Frage! Sie haben uns beauftragt, 
auf diesem Wege ein traumhaftes und artgerechtes 
neues Heim für sie zu suchen, das sie hoffentlich 
bald beziehen dürfen. Die neue Residenz für das 
Paar sollte großzügig sein und unseren Hoheiten 
viel Platz zum Hoppeln bieten. Außerdem bestehen 
sie auf einer spannenden und artgerechten Einrich-
tung und auf zuverlässiges Personal, das sich liebe-
voll und verantwortungsbewusst um sie kümmert.

Elvis und seine Priscilla, beide geboren Anfang 
2009, wurden am 14. August 2010 zu uns 
gebracht, da ihre Besitzer leider keine Zeit 
mehr für sie hatten. Elvis ist ein freundlicher 
Kaninchenmann, aufgeweckt und neugierig. Er 
wurde bereits kastriert und konnte nach seiner 
Hormonumstellung wieder zu seiner Priscilla 
ziehen. Priscilla ist eine total liebe Kaninchen-
dame, die hier im Tierheim zuerst mit ihren bei-
den Töchtern zusammen lebte und sich rührend 
um sie kümmerte. Elvis sucht nun für sich und 
seine Frau ein neues Zuhause bei Menschen, die 
ihnen ein artgerechtes Leben bieten wollen. Die 
beiden wünschen sich ein großes Gehege mit 
viel Platz zum Hoppeln, in dem man sich auch 
einmal aus dem Weg gehen kann.

Die beiden Schwestern Xena und Xenia 
lebten bislang nur auf einem Gartengrund-
stück und wurden dort von dessen Besitzer 
mit Futter versorgt. Nachdem dieser ver-
storben ist, haben die beiden dreifarbigen 
Glückskatzen endlich die Chance auf ein 
schönes Zuhause und ein Katzenleben, 
von dem sie bislang nur träumen konn-
ten. Da die beiden sehr aufeinander fi xiert 
sind und wirklich alles und jede Sekunde 
miteinander teilen, sollen sie auf keinen Fall 
voneinander getrennt werden.

Kathy, geb. 2007, ist eine reinrassige Schä-
ferhündin und sucht erfahrene Menschen, 
die ihr Sicherheit und Vertrauen bieten kön-
nen. Sie ist kein Anfängerhund und reagiert 
teilweise aggressiv auf ihre Artgenossen, 
Hundeschule wäre deshalb zu empfehlen. 
Kathy mußte schon 3 Mal ihre Besitzer 
wechseln und sucht jetzt ein geeignetes 
Zuhause mit Garten, wo sie artgerecht und 
endgültig bleiben darf. Bei ihren Betreuern 
hat sie schon einiges gelernt, ist lieb und 
anhänglich. Wer gibt Kathy eine Chance?

Elvis
&

Priscilla

Kathy

Xena
&

Xenia

Letizia
&

Felipe
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William und sein Bruder Charles sind zwei 
bildhübsche und stattliche Kartäuserkater, 
die wegen Umzug bei uns im Tierheim 
abgegeben werden mussten. Die beiden 
Schönheiten haben den kartäusertypischen 
unverwechselbaren Charme und sind un-
heimlich liebenswert. Da sie ihr gesamtes 
Leben lang gemeinsam verbracht haben, 
werden sie auch nur im Doppelpack ab-
gegeben. Wer auf der Suche nach zwei 
absoluten Traumtypen ist, sollte die beiden 
Schätze einmal besuchen kommen.

Franky ist ein zweijähriger Zwergpudel, 
der in seinem bisherigen Leben sehr miss-
handelt wurde und bereits mehrere Besit-
zer hatte. Für den armen Kerl suchen wir 
deshalb hundeerfahrene Spezialisten, die 
mit seiner Unsicherheit umgehen können, 
denn Franky wünscht sich so sehr ein neues 
Zuhause, in dem er endlich ohne Ängste 
leben darf. Er ist mit anderen Artgenossen 
super verträglich, sportlich und agil. Im Tier-
heim vertraut er bis jetzt einigen Personen 
und zeigt sich bei ihnen von seiner besten 
Seite.

Silke, geb. Anfang 2009, lebt seit dem 27. 
Januar 2011 hier im Tierheim. Sie wurde 
bei uns abgegeben, da sich ihre Besitzerin 
nicht mehr um sie kümmern kann. Das süße 
Kaninchenmädel ist sehr zutraulich und 
zahm und freut sich über jede Zuwendung. 
Silke lebte bisher leider immer ohne Artge-
nossen und fühlte sich deshalb oft einsam. 
Wir suchen für unsere Silke einen Platz, in 
dem sie ein glückliches und artgerechtes 
Kaninchenleben führen darf.

Benny, geb. 2006, ist ein lieber, verspiel-
ter und anhänglicher Kerl, der Menschen 
sucht, die Erfahrung mit dieser Rasse ha-
ben. Er mußte bisher mit seiner Partnerin 
Kathy in einer kleinen Wohnung leben 
und sucht nun ein endgültiges großes 
Zuhause mit Garten. Benny ist ein stattli-
cher Rüde, verspielt, sehr anhänglich und 
ein toller Kumpel.

Benny

Silke

Charles
&

William

Franky
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Blässhuhn Tiffany´s Glück im Unglück
Anfang Januar erhielt ich von meiner Wildvogelhilfe-Kollegin Moni ein Blässhuhn. 

Ausgezehrt von winterlicher Kälte und mangelnder Nahrung war es in eine Lager-
halle einer Hallstadter Firma hinein marschiert, in der Hoffnung, dort etwas Essbares 
zu fi nden. 

Leider, so meine Kollegin, hatten die dortigen Lagerarbeiter das Blässhuhn als 
Fußball missbraucht, d. h. mit den Füßen herumgestoßen, bis ein anderer Firmen-
mitarbeiter auftauchte und ihnen das total verängstigte Blässhuhn abnahm. Er rief 
im Tierheim an und erkundigte sich danach, wer dem armen Tier helfen könne. 
Von dort erhielt er die Adresse meiner Kollegin, da diese tagsüber, wenn ich auf Ar-
beit bin, Notannahmen für meinen Zuständigkeitsbereich macht. Sie versorgte das 
arme Wesen mit Wasser und einem Gemisch aus gehacktem Ei und eingeweichten 
Brötchen (kein Standardfutter für die Dauer, nur eine Notlösung auf die Schnelle!) 
und wartete auf mein abendliches Eintreffen.

Das Blässhuhn verbrachte anschließend die Nacht bei mir zuhause zur Beobach-
tung in einer sehr großen Transportbox. Beim Gehversuch auf dem Flurteppich 
stellte sich sogleich heraus, dass Tiffany, so der Name des Blässhuhns, leider nicht 
in der Lage war zu laufen. Sie knickte mit dem rechten Bein stets ein und fi el dann 
quasi „auf die Schnauze” bzw. auf den Schnabel. Tiffanys Beine waren nicht ge-
brochen, wohl aber vermute ich sehr stark einen Riss in den Beckenknochen bzw. 
eine vorübergehende Parese des rechten Beins. Da half dann nur entsprechende 
Schonung und absolute Ruhe.
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Es dauerte insgesamt 4 Wochen, bis Tiffany wieder richtig laufen konnte. Da ein 
Knochenbruch längere Zeit zum Heilen in Anspruch nimmt, muss Tiffany noch bis 
zum Frühjahr in meiner Außenvoliere bleiben und kann dann erst wieder zurück 
zum Wasser. Tiffany hat sich in der Zwischenzeit auch an das Futter bei mir gewöhnt 
und ihre Schwäche und Magerkeit sind verschwunden.

Sie wird derzeit mit einem Spezialfutter für Ziergefl ügel, sowie mit Bachfl oh-
krebsen, Eifutter, Salat, Insekten-Trockenfutter für Dohlen und Limikolen sowie mit 
Körnerfutter für Wassergefl ügel ernährt und hat schon wieder fast Normalgewicht 
erreicht.

Ängstlich ist sie geblieben, doch wen wundert das nach den negativen Erfahrun-
gen mit derart grausamen und hirnlosen Menschen… Ich wünsche mir eindring-
lichst, dass sie nach ihrer Rückkehr im Frühling draußen in der freien Natur künftig 
vorsichtiger sein wird und sich im nächsten Winter nicht wieder in irgendwelche 
Lagerhallen und in die Gewalt von gedankenlosen Personen begibt. Wenn alles 
gut geht, schwimmt Tiffany bei Erscheinen des Tierheim-Heftes schon munter und 
gesund wieder in ihrem Heimatgewässer herum. Hoffen wir das Beste…

Susanne Wicht

Nachruf auf den Präsidenten des Deutschen Tier-
schutzbundes, Landesverband Bayern

B e r t h o l d    M e r k e l
der am 15. August 2010 im Alter von nur 56 Jahren 

völlig unerwartet verstarb.

Mit Berthold Merkel verliert der Tierschutz in Bayern 
eine starke  Persönlichkeit. Er handelte immer zum 

Wohle der Tiere und machte sich um die Belange des 
Tierschutzes verdient. Dem Bamberger Tierschutz-

verein stand er stets mit Rat und Tat zur Seite.  
Wir bedauern es sehr, mit Berthold Merkel einem 

guten Freund Lebewohl sagen zu müssen.
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Wir kümmern uns um die Tiere, die abgegeben, ausgesetzt oder 
gefunden werden, und versuchen, für jedes Tier ein passendes Zuhau-
se zu fi nden. Ob Hunde, Katzen oder Kleintiere (Kaninchen, Hamster, 
Frettchen, etc.), wir setzen uns für jeden ein.

Wir nehmen auch Pensionsgäste auf (außer Katzen) und betreuen sie 
während Ihrer Abwesenheit.

• Sammelbüchsen - Betreuer
• Sammelbüchsen - Aufsteller 

(in Ihrem Geschäft, Ihrer Praxis, etc.)
• Handwerker oder handwerklich Begabte für Arbeiten rund 

ums Tierheim
• Betreuer der Tierschutzjugend
• Helfer für die Versorgung unserer Tiere speziell an Wochenen-

den und Feiertagen 
• Ehrenamtliche für alle Bereiche im und ums Tierheim
• Hundeausführer
• Hauslistensammler
• Spender und Sammler für Tombolapreise
• Anzeigensammler für das Tierheimheft
• Verteiler für das Tierheimheft an die Mitglieder, vor allem in 

den Umlandgemeinden

Wenn Sie Freude daran haben, in irgendeinem der vielfältigen Arbeits-
bereiche des Tierschutzvereins aktiv zu werden, dann melden Sie sich 
bitte bei der Vorstandschaft:

Dr. Liebhard Löffl er, 
1. Vorsitzender 
Tierschutzverein Bamberg e. V.
Tel: 09549 / 77 55

Carina Kölle
Tierheimleiterin
Tel: 0951 / 6 24 92
E-Mail: info@tierheim-bamberg.de

Die Tiere und wir danken Ihnen für 
Ihre  Hilfe und freuen uns auf Ihren 
Besuch.

Bis bald im Tierheim Berganza!

Tierheim  

Was wir brauchen
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Adresse: Rothofer Weg 30, 96049 Bamberg
Telefon: 0951/6 24 92
Fax: 0951/7 00 90 45
E-Mail: info@tierheim-bamberg.de
Internet: www.tierheim-bamberg.de
Kontoverbindung: Sparkasse Bamberg, Konto-Nr. 14 787, BLZ 770 500 00

Über die A70:
Die Autobahn bei der Abfahrt 14, Anschlussstelle Bamberg-Hafen, verlassen. Zu-
erst der Beschilderung Richtung Bischberg folgen. Sobald Gaustadt ausgeschrie-
ben steht, dieser Beschilderung nach Gaustadt folgen. In Gaustadt selbst in die 
Breitäckerstraße abbiegen. Der Vorfahrtsstraße den Berg hinauf folgen. An der 
Weggabelung geradeaus. Das Tierheim fi nden Sie nach ca. 500 m auf der rechten 
Seite.

Aus Bamberg mit dem Auto:
Der Gaustadter Hauptstraße bis zur Abfahrt (links) Breitäckerstraße folgen.  Diese 
fi nden Sie, kurz bevor Sie Gaustadt verlassen. Der Vorfahrtsstraße den Berg hinauf 
folgen. An der Weggabelung geradeaus, weiter der Straße folgen. Das Tierheim 
befi ndet sich nach ca. 500 m auf der rechten Seite. Parkplätze sind vorhanden.

Aus Bamberg mit dem Bus:
Ab ZOB mit der Linie 906 oder 916 bis zur Haltestelle Krötleinstraße. Die Vorfahrts-
straße bergauf gehen, am Ende links abbiegen. Das Tierheim befi ndet sich nach 
ca. 500 m auf der rechten Seite (Fußweg ca. 10 Minuten). 

Öffnungszeiten:
Mo, Mi,  Fr von  13  - 16 Uhr und Sa von  10 – 13 Uhr
Am 1. Sonntag des Monats  sind das Tierheim und der Flohmarkt von 14 – 17 Uhr 
geöffnet.  Es fi ndet an diesen Tagen keine Vermittlung statt. Kaffee und Kuchen 
werden angeboten.  An Sonn- und Feiertagen ist das Tierheim geschlossen.

  Berganza
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 Bei Vorlage dieses 

GUTSCHEINS
 erhalten Sie 10% Rabatt 
 auf einen Artikel Ihrer Wahl (ausgenommen  
 sind verschreibungspflichtige Arzneimittel,
 Sonderaktionen und Bücher).
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Verurteilen Sie nicht aufgrund von Vorurteilen

Haie – kaum ein Tier wird mit so vielen falschen Vorurteilen belastet wie der Hai. 
Nicht zuletzt wegen Steven Spielbergs Film „Der weiße Hai“, in dem ein überdimen-
sionales Plastikmonster alles frisst, was ihm in den Weg kommt. Dass dem nicht so 
ist, beweisen Zigtausende von friedlichen Begegnungen zwischen Mensch und Hai.

Hier einige Vorurteile:
1. Haie greifen mutwillig Menschen an!
•  Haie töten 10 - defekte Toaster 791 Menschen im Jahr
•  Bei einer Begegnung zwischen Hai und Mensch schwimmt der Hai zu 99,9% 

unbeirrt weiter

2. Haie sind doch nicht vom Aussterben bedroht!
•  200.000.000 Haie werden jährlich getötet
•  Rückgang bei Hammerhaien: 90%, bei anderen Hochseehaien bereits 70%

3. Ein Hai mehr oder weniger, deswegen stirbt doch nicht das Meer!
•  Haie erhalten das ökologische Gleichgewicht
•  Ein Korallenriff, in dem alle Haie abgefi scht würden, würde in einem Jahr sterben

4. Na und? Dann stirbt halt das Meer. Was hat das mit mir zu tun?
• Über 1/3 des Sauerstoffs wird im Meer produziert
•  Totes Meer – keine Sauerstoffproduktion – keine Lebensgrundlage des Menschen

5. Haifl eisch? Ist nicht giftig….
•  Hohe Belastung durch geschmackloses Methylquecksilber – also sehr giftig für 

uns Menschen

6. Haie haben kein Kumpelpotenzial!
•  Ihr Lieblingsspiel: „Fang den Pinguin“: Mehrere Haiteams versuchen einen (zu-

vor bestimmten) Pinguin zu fangen, um ihn möglichst lange im Maul herum zu 
tragen. Der Pinguin wird danach aber wieder freigelassen und ihm keine Feder 
gekrümmt.

Informieren Sie sich über eines der gefährdetsten, aber auch faszinierendes Tier, 
den Hai. Bitte verurteilen Sie ihn nicht aufgrund von Vorurteilen!

Quelle: sharkproject.org Sandra Baumann
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Astrid Zöfel
Valentinstr. 43
96103 Hallstadt
Telefon 0951-96 83 04 08
Mobil: 0160-442 94 31

email:      a.zoefel@hundemassage-bamberg.de
website:   www.hundemassage-bamberg.de

Hundekrankengymnastik & Massage

Dorn-Therapie
Massage

Bewegungs-Therapie

Manuelle-Therapie
Magnetfeld-Therapie
Begleitende Maßnahmen

Teilnahmebedingungen zum Quiz auf Seite 60
Bitte senden Sie das Lösungswort an das Tierheim Berganza, Rothofer Weg 30 in 
96049 Bamberg. Einsendeschluss ist Montag, der 14. November 2011. 
Aus allen richtigen Einsendung werden bei unserem Weihnachtsmarkt im Bamber-
ger Tierheim am Sonntag, 27. Dezember 2011, drei Gewinner gezogen.
Preise:
1. Preis: Ein Sparbuch im Wert von 30 Euro gestiftet durch die Sparkasse Bamberg
2. Preis: Ein Gutschein im Wert von 20 Euro für den Einkauf in unserem Flohmarkt
3. Preis: Ein Verzehrgutschein von 10 Euro für Kaffee und Kuchen 
 beim „Offenen Sonntag“ im Bamberger Tierheim
Bei dem Quiz sind Rechtsweg und Barauszahlung ausgeschlossen.
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In einem schulischen Referat berich-
tete Anna Engert über das Bamber-
ger Tierheim Berganza.Die Klasse war 
vom Inhalt und den  Informationen 
so beeindruckt, dass man beschloss, 
das Thema Tierschutz ausführlicher 
zu behandeln. Man plante auch, sich 
vor Ort ein Bild machen zu wollen 
und im Rahmen eines Wandertages 
das Bamberger Tierheim zu besu-
chen.  Annas Schwester Sophie hatte 
dann noch die Idee, Spenden für das 
Tierheim zu sammeln. 

Herzlichen Dank an Anna und So-
phie für  deren Engagement und 
für  die Spendeneinnahme von 72 
Euro!

Auch Isabella Sattler überlegte, wie 
sie dem Bamberger Tierheim etwas 
Gutes tun könnte. Spontan ent-
schlossen sie und ihre Freundinnen 
Franziska Schwegler und Anna Artes 
sich dazu, mit einer Spendendose 
Geld zu sammeln. Sie waren sehr 
emsig und als die Dose geleert wur-
de, kam ein stattlicher Betrag zum 
Vorschein.

Herzlichen Dank an Isabella, Fran-
ziska und Anna für deren Engage-
ment und für die Spendeneinnah-
me von 450 Euro!

Eine klasse Idee regt zum Nachmachen an

Anna Engert und Schriftführer Peter Barthel

Isabella Sattler

37



Früher war alles besser. Im Fall des Tierschutzes trifft das nicht zu. Früher war 
alles schlimmer, viel schlimmer. Da wurde ohne Betäubung abgezwickt, hochge-
schnitten, abgebunden und kupiert. Dies häufi g zum Zweck angeblicher Schönheit. 
Heute ist es besser, aber immer noch nicht gut. Es ist noch  einiges  zu tun für den 
Schutz der Tiere.

Bei Hunden ist das Kupieren der Schwänze und das Zurechtschneiden der Ohren 
in vielen europäischen Staaten inzwischen untersagt. Dort dürfen kupierte Tiere 
nicht auf Ausstellungen vorgeführt werden. So auch in der Bundesrepublik.  Jeder 
deutsche Tierarzt macht sich heute strafbar, wenn er kupiert, ohne dass eine medi-
zinische Notwendigkeit vorliegt.

Also alles vorbei, endlich erledigt? Nein. Stellvertretend für weitere Züchter nen-
nen wir hier Hundehändler aus Thüringen, die unter  www.dober-mann.de/index.
html (hier: 7.1.2011) im Internet auftreten. Immer noch propagieren und verkaufen 
sie die Hunde nach Maß  mit kupierten Schwänzen und hochgeschnittenen Ohren. 
Sie rechtfertigen die tierquälerischen Eingriffe, denn „Die Geschichte und Ästhetik 
des Dobermanns lassen für viele Dobermannfreunde keinen Zweifel an der Not-
wendigkeit des Kupierens aufkommen“ (s. Webseite S. 2). 

Die Lücke im Gesetz
Eine Lücke im Gesetz wird  geschickt  genutzt. In Ungarn ist das Kupieren noch 

erlaubt. Ein in Ungarn geborener Welpe  darf kupiert nach Deutschland eingeführt 
werden, sofern weitere amtstierärztliche Aufl agen wie  Chip, Impfbescheinigung 
und der ungarische Züchternachweis in der Bundesrepublik  vorgelegt werden. Die 
deutschen Dobermannzüchter bezeichnen sich als Kooperationspartner der Un-
garn. Sie erläutern die verschiedenen Eingriffe. Der Schwanz  wird in den ersten 
Lebenstagen unter Narkose mit einer Zange abgeknipst und die Wunde mit einer 
Art Lötkolben verschlossen. Was die Dobermannfreunde nicht sagen: die  Wund-
schmerzen quälen den Welpen. Vor allem aber verlieren sie mit der Rute ihr wich-
tigstes Kommunikationsmittel. Der Sinn des Schwanzabschneidens wird  verbrämt: 
die betroffenen Rassen würden sich die Rute beim Wedeln blutig schlagen, im Ge-
büsch aufreißen, beim Herumtollen sogar brechen. Jetzt, wo in Deutschland die 
Schwänze dranbleiben, zeigt sich, dass dies mit verschwindend wenigen Ausnah-
men ein vorgeschobenes Argument war. Am ehesten hätte man noch einem Jäger 
geglaubt, dessen Hund  sich oft durch dichtes Gebüsch zwängen muss. Aber witzig: 
die zottig-rauhaarigen  Teckel  durften auch beim Jäger immer schon ihren Schwanz 
behalten, obwohl gerade sie sich mit besonderer Verve bei der Jagd durch das Ge-
strüpp zwängen, ohne hängen zu bleiben oder ihren haarigen Schwanz zu ver-
letzen. Einige der großen Jagdhunde aber werden wegen der angeblichen Verlet-
zungsgefahr bei der Jagd  bis heute  von dem größten Teil ihrer Rute befreit. Könnte 
dies damals wie heute daran liegen, dass der freudig oder aufgeregt wedelnde 
langer Schwanz eines großen Jagdhundes dem Wild in der Ferne verpetzt, dass hier 

Abgetrennt und hochgeschnitten - 
Kupierte Hunde in Deutschland erlaubt
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sein Feind heranschleicht? Sind  die Jäger deshalb nach wie vor für das Kupieren ?

Welch ein Schmerz
Das Hochschneiden der lustigen Schlappohren wird laut Dobermann-Webseite 

sechs bis neun  Wochen später durchgeführt. Und  auch hier: nach der Narkose 
gibt es  furchtbaren Schmerz an den abgeschnittenen Ohrrändern. Auch sie werden 
abgebrannt, damit sich die Wunden schließen können. Dann kommt  ein steifer 
Verband um die verletzten Ohren, die mit einem waagerechten Steg auf Abstand 
gehalten- und hochgebunden werden, damit sie später hübsch stehen. Zusätzlich 
werden  stützende Holzstäbe senkrecht  im Ohr angebracht. Wenn beim Verbands-
wechsel aber die geschundenen Ohren trotzdem nach vorne klappen, müssen die 
sie energisch massiert werden, am besten täglich, damit sich Stehmuskeln bilden. 
Welch ein Schmerz über Wochen! „Dies ist notwendig, da der Knorpel des Ohres 
nicht hart genug ist um das Ohr in aufrechter Position zu halten. Dieser Vorgang ist 
sehr langwierig, für den Hund und den Besitzer“ (s. S. 2). 

Die Hunde werden also in Ungarn zusammengeschnitten und von den deutschen 
Dobermannhändlern sofort nach der Operation „bei uns in Thüringen liebevoll 
nachversorgt“ (s.S.2 der Webseite). Hier werden sie dann zum Verkauf angeboten. 
Und der potentielle Käufer erfährt auch, wie er die Ohren weiter hochkleben, auf-

richten und immer wie-
der massieren muss, da-
mit sie endlich wie beim 
Deutschen Schäferhund 
stehen. 

Dieser Spuk muss 
ein Ende haben. Wir 
appellieren an Bundes-
tags- und an Europa-
Abgeordnete jeglicher 
Partei: setzt Euch ein 
für das Schließen die-
ser  Lücke im Gesetz. 
Es reicht angesichts der 
multiplizierenden Mög-
lichkeiten des Internets 
eben nicht mehr aus, le-
diglich das Präsentieren 
der kupierten Hunde auf 
Ausstellungen  zu unter-
sagen. Verboten werden 
muss in Ländern, in de-
nen das Kupierverbot 
besteht, auch die Ein-
fuhr und  die Haltung 
von kupierten Hunden.

CvS
Die Lücke im Gesetz: Kupiert und verschnitten in  Ungarn, legal verkauft 
in Deutschland.   Foto: CvS

i k i i d h i i l l k f
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Testamentarische Verfügungen
zugunsten des Tierschutzvereins Bamberg e.V.

Die öffentlichen Zuschüsse werden immer spärlicher. Der Tierschutzverein 
Bamberg e. V. ist deshalb zunehmend auf Spenden sowie testamentarische 
Verfügungen zur Betreuung der ihm anvertrauten Tiere angewiesen. So-
weit Sie erwägen, das Tierheim mit einer testamentarischen Verfügung zu 
unterstützen, sollen die hier bestehenden gesetzlichen Möglichkeiten kurz 
vorgestellt werden:

In einem Testament besteht die Möglichkeit von Erbeinsetzung. Es handelt 
sich hierbei um Nachlassübertragung im Ganzen oder Vermächtnisse. Bei 
Vermächtnissen handelt es sich um Teilbeträge, die vererbt werden können.

Soweit der Tierschutzverein Bamberg e. V. in einem Testament allein als 
Erbe eingesetzt werden soll, würde beispielsweise die handgeschriebene, 
mit Datum und Unterschrift versehene Formulierung „Hiermit setze ich den 
Tierschutzverein Bamberg e. V. als meinen Erben ein“ ausreichen.

Der Tierschutzverein freut sich auch über die Zuwendung kleinerer Beträ-
ge. Es ist möglich, Kinder, Geschwister oder Verwandte als Erben einzuset-
zen, dem Tierschutzverein Bamberg e. V. einen bestimmten, selbstverständ-
lich auch einen kleineren Geldbetrag zukommen zu lassen, wobei in dem 
Testament folgende Regelung getroffen werden kann: „Als meinen Erben 
setze ich meinen Bruder XY ein. Der Tierschutzverein Bamberg e. V. soll aus 
der Erbmasse einen Betrag von (z. B. 2.000,00 €) erhalten.“ Bei einer der-
artigen Gestaltung handelt es sich rechtlich um ein Vermächtnis zugunsten 
des Tierschutzvereins Bamberg e. V..

Derartige Verfügungen können auch ohne Notar-
kosten in einem vollständig handgeschriebenen 
und unterschriebenen sowie mit einem Datum ver-
sehenen, selbst erstellten schriftlichen Testament 
verfügt werden. Ein solches Testament sollte aus Si-
cherheitsgründen beim zuständigen Nachlassgericht 
hinterlegt werden. Bei diesen Zuwendungen fällt 
keinerlei Erbschaftssteuer an. Der Tierschutzverein 
Bamberg e. V. als gemeinnütziger Verein unterliegt 
keiner Steuerpfl icht. Der Betrag kommt somit kom-
plett unseren Tieren zugute.
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Ehrenamt ist keine Altersfrage
Dass ehrenamtliches Arbeiten im Tierheim keine 

Frage des Alters ist, zeigen unsere fl eißigen Gas-
sigeher. Frau Tilde Wenninger kommt nun schon 
seit mehr als 23 Jahren und ihr Mann Fred seit 8 
Jahren regelmäßig ins Tierheim Berganza, um mit 
ihren Schützlingen spazieren zu gehen. Nach eige-
ner Aussage hält das beide fi t und die Arbeit mit 
den Tieren ist ein toller Ausgleich zum Alltag. 

Auch Frau Ruth Gatzke war bis zu ihrem 86. 
Geburtstag ein fester Bestandteil bei den ehren-
amtlichen Hundeausführern. Danach betreute sie 
noch zweieinhalb Jahre einen Hund des Tierheims 
bei sich zuhause und schenkte ihm so noch den 
verdienten Ruhestand. Mittlerweile ist Frau Gatzke 
90 Jahre alt und dem Tierheim immer noch sehr 
verbunden. Sie sehen, nicht nur junge Menschen 
engagieren sich bei uns, sondern auch jung gebliebene.

von links: Dr. Liebhard Löffl er, Fred Wenninger, 
Tilde Wenninger; sitzend Ruth Gatzke

Am 6. Mai 2011 gab es wieder ein Benefi zkonzert zu Gunsten des Bamberger 
Tierschutzvereins. Hierfür stellte die Sparkasse Bamberg die Räume kostenlos zur 
Verfügung. 

Prof. h.c. Hans-Dieter Bauer gehört zu den wichtigsten deutschen Konzertpia-
nisten. Auf Grund seiner zahlreichen weltweiten Konzertreisen besitzt Prof. Bauer 
eine große internationale Reputation. Die breite Palette seines Könnens konnte er 
dem begeisterten Publikum mit Werken von Haydn, Mozart, Beethoven, Slavický, 
Schumann und Liszt demonstrieren. Einen unvergesslichen Abend bescherte der 
begnadete Künstler den faszinierten Zuhörern.   

Karlheinz Busch, als Cellist der Bamberger Symphoniker und des renommierten 
Bamberger Streichquartetts ein profunder Ken-
ner der klassischen Musik, moderierte eloquent 
und mit vielen interessanten Details das Kon-
zert. Ein Höhepunkt war die gemeinsame Bee-
thovensonate. Zum Schluss gab es stürmischen 
Applaus für die beiden Meister ihres Faches 
und für das Bamberger Tierheim einen statt-
lichen Spendenbetrag. 

Wir danken beiden Künstlern für deren En-
gagement und für einen kurzweiligen, genuss-
vollen Abend. 
Text und Foto: Thomas Fischer

Kultur und Tierschutz

von li: Dr. Liebhard Löffl er, Prof. h.C. Hans-Dieter 
Bauer, Ehrenmitglied und Hauptorganisatorin Betti-
na Herr, Karlheinz Busch

li D Li bh d L ffl P f h C H Di
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die exquisite Hundepfl ege für alle Rassen

Inh. Cornelia Kröner
fachgerechte, liebevolle Betreuung mit abgelegter 
Qualifi zierung in langjähriger Berufserfahrung

Termine nur nach Vereinbarung

Hauptstr. 13 • 96120 Bischberg • Tel. (09 51) 189 10 33
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Quincy
ist eine absolut, liebenswerte Schäferhund-
Seniorendame, die auf ihre alten Tage ihr 
Zuhause und ihre Familie verloren hat. Lei-
der durfte sie beim Umzug nicht mit ins neue 
Zuhause und musste somit ins Tierheim. Eine 
liebe und nette Familie mit Haus und Gar-
ten wäre für die Schäferhündin das größte 
Geschenk. Mit anderen Hunden ist Quincy 
nur bedingt verträglich. Quincy ist ca. im Jahr 
2001 geboren, weshalb es in ihrem neuen 
Zuhause auch gerne etwas ruhiger zugehen 
sollte.

Bruce & Goldie
sind ein liebes, freundliches und temperamentvolles Kaninchen-
pärchen. Derzeit sind sie noch etwas schreckhaft und scheu. Mit 

etwas Einfühlungsver-
mögen und viel Geduld 
werden sie allerdings 
sicherlich bald auftauen. 
Goldie, geb. 01/2007 
und Bruce, geb. 06/2005 
möchten unbedingt zu-
sammen bleiben und 
warten nun gemeinsam 
auf ein neues Heim bei tierlieben Menschen. Im Tierheim lebt 
das Paar in einem Aussengehege mit Freilauf.

Luna
wurde ohne Einverständnis des Vermieters 
angeschafft und musste auch schon bald auf 
dessen Aufforderung wieder aus ihrem Zuhau-
se ausziehen. Nun wartet sie hier im Tierheim 
schon viel zu lange auf ein neues Zuhause, in 
dem sie endgültig bleiben darf. Die 4–jährige 
Luna ist eher der ruhigere Typ, freut sich über 
Streicheleinheiten und möchte unbedingt wie-
der Freigang haben.
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Eine eingehende Untersuchung mit Einsatz einer Wärmebildkamera 
 dauert etwa 60 Minuten. 
 

Je nach Diagnose kommen  
folgende Therapien zum Einsatz: 
  
     - Akupunktur 
     - Magnetfeldtherapie 
     - Lasertherapie 
     - Massagen 
     - Wärme- und Kälteanwendungen 
     - Lymphdrainage 
 
Anwendungsgebiete: 
 
     - Rückenprobleme 
     - Schmerzzustände des Bewegungsapparates 
     - Sehnenprobleme 
     - verändertes Gangbild 
     - Lahmheiten 
     - Altersbeschwerden 
     - Verletzungen von Muskeln und Gelenken 
     - neurologische Erkrankungen 
     - postoperative Beschwerden 
 
 
                      mobil  0170-3620337 
                 fon     0951-3090233 
                 mail   tierphysiobamberg@web.de 

Info    

Tierphysio Bamberg 
 

Michael Streit 
Physiotherapie und Akupunktur für Tiere 
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Silke
ist eine junge Katze, die von ihrer ehemaligen 
Besitzerin einfach zurückgelassen wurde. Das 
schüchterne Katzenmädchen wartet schon viel 
zu lange auf ein neues Zuhause. Da sie sich 
meistens vor fremden Besuchern versteckt, 
geht sie leider bei all den Katzen unter und 
wird übersehen. Dabei wünscht sie sich doch 
auch so sehr liebevolle Menschen, die ihr 
zeigen, wie schön ein Katzenleben doch sein 
kann. Da Silke stets den Kontakt zu anderen 
Katzen sucht, wäre sie als Zweitkatze ideal 
geeignet.

Rolf
geb. ca.1995, ist ein Schäferhundmix und hing 
seit Welpenzeiten an der Kette in einem Hof! 
Er kennt nur ein Leben draußen und sucht nun 
Menschen, die bereit sind, ihm ein richtiges 
Zuhause zu geben. Er möchte sich sicherlich 
weiterhin überwiegend im Freien aufhalten, 
will aber auch endlich Familienanschluss! Rolf 
verträgt sich mit Hunden! Er ist aber nicht 
kastriert, sollte daher als Einzelhund gehal-
ten werden oder zu einer kastrierten Hündin 
kommen.
Wer hat Platz für diesen Senior, der noch ein 
Leben verdient hat, ohne an der Kette zu 
hängen?

Romeo & Julia
das Liebespaar vom Tierheim Berganza, sucht 
auf diesem Weg ein neues Zuhause. Die zwei 
Kaninchen, geb. 2005, sind freundlich, aufge-
weckt und neugierig. Hier bei uns leben sie 
in einem unserer Außengehege. Zusätzlich 
bekommen sie Auslauf im Freien, den sie sehr 
genießen. Romeo und Julia wünschen sich ein 
baldiges neues Heim bei tierlieben Menschen, 
die ihnen ein tolles Zuhause geben wollen.
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TeeTreff im Ertl-Zentrum/EG
Emil-Kemmer-Str. 19

96103 Hallstadt
Tel. 0951/7 00 41 47

www.teehaus-scharnke.de

Lange Straße 32
96047 Bamberg,

Tel. 0951/20 44 36

Hätten Sie’s gewusst?

Mistkäfer sind die größten 
Kraftprotze....
Forscher fanden heraus, dass die 
Insekten das 1141-fache ihres 
eigenen Körpergewichtes ziehen 
können. Im Vergleich müsste ein 
Mann von 80 Kilo Körpergewicht 
über 90 Tonnen ziehen.
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Wir bitten um Ihre Unterstützung!
Es gibt verschiedene Möglichkeiten, die Ziele unseres Vereins fi nanziell zu unterstützen.

· Durch Mitgliedsbeiträge 
Wir sind ständig bemüht, unsere Mitgliederzahl zu erhöhen. Der Jahresbeitrag beträgt 
25 Euro für Einzelmitglieder und 40 Euro für eine Familienmitgliedschaft. Mit Ihrem 
Beitrag tragen auch Sie zur Rettung und Versorgung vieler Tiere bei. 

· Durch Spenden
Das Betreiben eines Tierheimes ist nicht nur zeit- und arbeitsaufwendig, sondern auch 
sehr kostenintensiv. Allein mit den Mitgliedsbeiträgen könnten diese Summen nicht be-
stritten werden. Wir sind aus diesem Grunde in hohem Maße auf Spenden angewiesen. 
Auch Sie können durch eine Spende mithelfen, dass es unseren Schützlingen im Heim 
gut geht, dass wir weiter retten und helfen können. Auch der kleinste Beitrag ist uns 
eine Hilfe. Spenden bitten wir auf folgendes Konto vorzunehmen: Konto Nr. 14787 bei 
der Sparkasse Bamberg BLZ: 77050000. 
Spenden sind steuerlich abzugsfähig!
Achtung: 0% Verwaltungskosten durch 100% ehrenamtliche Arbeit !

· Durch Erbschaften
Wir möchten auf die Möglichkeit hinweisen, durch testamentarische Nachlässe die Ziele 
unseres Vereins zu unterstützen. Ein solches Testament muss handgeschrieben, mit Da-
tum, Unterschrift und dem Namen des begünstigten Tierschutzvereins versehen sein. Es 
wird beim Notar hinterlegt. Als gemeinnütziger Verein zahlen wir keine Erbschaftssteu-
er. So kommen Ihre Zuwendungen in vollem Umfang dem Wohl und der Pfl ege unserer 
Heimtiere zugute. (Genaueres siehe Seite 40)

· Durch eine Einlage in die „Stiftung Tierschutz Bamberg“
Da wir als gemeinnütziger Verein anerkannt sind, ist Ihre Spende steuerlich absetzbar. 
Das gleiche gilt für eine Einlage in die „Stiftung Tierschutz Bamberg“, die 2004 gegrün-
det wurde. Informationen darüber erhalten Sie bei der Vorstandschaft. 

· Durch eine Tierpatenschaft
Eine weitere Art der Hilfe ist die Patenschaft. Manches geschundene oder abgescho-
bene Tier, das zu uns ins Tierheim kommt, fi ndet hier sein letztes Zuhause. Chronische 
Krankheiten, Aggressivität durch Misshandlungen, zu hohes Alter oder einfach man-
gelnde „Schönheit“ lassen jeden Vermittlungswunsch scheitern. Diese Tiere bleiben bei 
uns und werden teils kostenaufwendig gepfl egt und versorgt. Auch diese vom Schicksal 
gebeutelten Tiere haben ein Recht darauf, würdevoll zu leben. Für diese können Sie eine 
Patenschaft übernehmen. Wenn Sie möchten, dürfen Sie sich Ihr tierisches Patenkind 
aussuchen. Wenn Sie sich zu dieser Form der Hilfe entschließen können, dann wenden 
Sie sich bitte direkt an die Tierheimleitung. 
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Tristan und Isolde
Im Juni letzten Jahres starb mein Zwergwidder-Weibchen, und ich entschied mich 

nach einigen Wochen dazu, mir wieder Kaninchen anzuschaffen. Meine Schwe-
ster brachte mich dann auf die Idee, auf der Internetseite des Tierheimes Berganza 
nachzuschauen. Das tat ich auch und fand dort ein Kaninchen, für das ich mich 
interessierte. Wir riefen daraufhin im Tierheim an und erkundigten uns, ob dieses 
Kaninchen noch zur Vermittlung steht. Dies bejahte eine Mitarbeiterin im Tierheim 
und wir fuhren ein paar Tage später dorthin, um es uns anzuschauen.

Unser erster Besuch im Tierheim
Dort angekommen fanden wir dieses auch und erfuhren, welche Vorausset-

zungen wir erfüllen müssen, um es zu bekommen. Dabei stellte sich heraus, dass 
wir das Kaninchen nur bekommen, wenn wir schon ein Kaninchen daheim haben 
oder ein Zweites mitnehmen. Uns wurde erklärt, dass man Kaninchen nicht alleine 
halten darf. Als wir uns dann nochmals alle Kaninchen anschauten, entdeckten wir 
ein großes Gehege, in dem zwei Kaninchen mit ihren Jungen lebten. Meine Mut-
ter und ich haben uns dann daraufhin geeinigt, dass wir zwei von diesen kleinen 
Kaninchen ein Zuhause geben wollen. Wir erkundigten uns bei Frau Kohl, ob wir 
diese zwei nehmen dürften. Sie war einverstanden und erzählte uns, wie sie zu 
diesen Kaninchen gekommen ist. Die Kleinen wären erst ein paar Wochen alt und 

müssten noch einige Zeit im Tier-
heim bleiben.

Voraussetzungen für die Ab-
gabe

Erst im Alter von ca. zehn Wo-
chen dürften wir sie abholen. 
Dabei nannte sie uns noch die 
Voraussetzungen für die Vermitt-
lung. Diese waren ein mindestens 
4qm großes und gesichertes Au-
ßengehege, die Impfungen gegen 
MYXO und RHD und die Kastra-
tion des Männchens. Frau Kohl 
empfahl uns auch das Buch „Art-
gerechte Haltung – Ein Grund-
recht auch für (Zwerg-) Kanin-
chen“ von Ruth Morgenegg, in 
dem wir uns Anregungen für das 
Außengehege holen konnten und 
alles über die Lebensbedingungen 
und Krankheiten der Kaninchen 
erfuhren. Ich habe mir dieses 
Buch sofort gekauft und kann 
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dieses hiermit nur weiterempfehlen! Meine 
Familie und ich haben in diesem Buch einen 
Bauplan für ein Pyramidengehege gefunden 
und uns dazu entschieden, dieses etwas ab-
gewandelt zu bauen. Bis zum Abholtermin 
fuhren wir noch einige Male in das Tierheim 
Berganza, um zu schauen, wie sich die Klei-
nen entwickeln.

Endlich war es soweit…..
Erst mit etwa sechs/sieben Wochen wur-

den die Männchen von den Weibchen ge-
trennt und ich konnte mir meine zwei Schät-
ze aussuchen. Bei meinem ersten Besuch 

war mir schon klar, dass ich auf jeden Fall 
Tristan nehmen würde und nun entschied 
ich mich noch für das dreifarbige Weib-
chen. Ich teilte meine Entscheidung Frau 
Kohl mit und wir vereinbarten auch gleich 
einen Abholtermin. Als wir sie dann im 
Tierheim abholten, wartete die Kleintier-
pfl egerin bereits auf uns und führte uns zu 
unseren zwei neuen Mitbewohnern.

Aus Lando und Leonie wurden Tris-
tan und Isolde

Sie hatte den beiden die Namen Lando 
und Leonie gegeben, doch ich gab ihnen 
die Namen Tristan und Isolde. Frau Kohl 
erinnerte uns nochmals daran, ihr eine 
Kopie des Impfpasses, eine Bescheinigung 
der durchgeführten Kastration bei Tristan 
und Bilder vom Außengehege zukommen 
zu lassen. So war gesichert, dass wir auch 
wirklich die Bedingungen, die im Tierüber-

lassungsvertrag stehen, erfüllt haben. Am Anfang waren Tristan und Isolde sehr 
schreckhaft, aber nach einiger Zeit und viel Geduld wurden sie immer zutraulicher. 
Auch ihre Impfungen nahmen sie sehr tapfer hin. Tristan war nach seiner Kastration 
Mitte August schnell wieder fi t und munter.

Beide erfreuen sich bester Gesundheit und sind aufgeweckte Kerlchen geworden.
An dieser Stelle möchte ich dem Team des Tierheims Berganza für ihre tolle Arbeit 

danken.
Melanie Lengenfelder
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„Herr Dr. Löffl er? … Tierschutzvereinsvorsitzender? …Hier Polizei Bamberg! … Wir 
brauchen Ihre Hilfe bei einem Schwan in Oberköst!“ Das ist schon der etwa neunte 
Anruf von Polizei, aber auch Privatpersonen, wegen desselben Vogels innerhalb von 
ein paar Wochen.

Ich erkläre der freundlichen Beamtin am anderen Ende des Telefons, dass ich mir die 
Situation am Weiher in Oberköst nahe Burgebrach schon nach dem ersten Anruf 
vor vier Wochen selbst angesehen habe. Der weibliche Schwan bietet wirklich einen 
bemitleidenswerten Anblick: die rechte Schwinge abgeknickt, viele Federn fehlen 
oder stehen kreuz und quer. Aber die Schwänin ist umgeben von ihrem „Gemahl“ 
und ihren Jungen. Wenn man es aushält, schaut man längere Zeit und genau hin. 
Ich beobachte keine Schmerzen und ein normales Verhalten, wenn man einmal von 
der Entstellung und der Bewegungseinschränkung des Flügels absieht. Ich befrage 
Oberköster Einwohner, die ganz nahe dran wohnen und z.T. von ihrem Haus aus 
jeden Tag nach unserem Schwan sehen. Sie berichten mir, dass er sich diese Verlet-
zungen schon ungefähr fünf Wochen zuvor zugezogen hatte. Damals war nichts 
unternommen worden. 

Ich suche Rat bei dem Coburger Tierarzt Dr. Lessing, einem ausgewiesenen Ex-
perten für Wildvögel, aber auch für Füchse, etc. . Er gibt eine klare Einschätzung: 
nach dieser relativ langen Zeit sind die Brüche verheilt, wenn auch in falscher Lage. 
Eine Operation jetzt würde viel Stress für den gefl ügelten Patienten und auch ein 
zum erwartenden Ergebnis unverhältnismäßig hohes Operationsrisiko bedeuten. 
Im Übrigen würde das Muttertier bei der Aufzucht der Jungschwäne fehlen. Eine 
kurze Anmerkung zum Thema „Artgerechtigkeit“ oder, wie wir es auch nennen, 
„Wildbahnfähigkeit“: ein Schwan ist nicht auf das Fliegen allein angewiesen – er 
kann auch schwimmen. Der Rat des Spezialisten Dr. Lessing lautet daher: unter der 
Voraussetzung, dass es dem Tier im Allgemeinen gut geht, es ein weitgehend artge-
rechtes Leben führen kann, dann sollte man alles so belassen, wie es ist!

Zum Schluss dieser Geschichte liegen mir noch zwei Dinge am Herzen:
Zum einen: Viele wissen nicht, dass Schwäne zum „Jagdbaren Wild“ zählen. Des-
wegen informieren Sie bitte auch den  Jagdpächter. Denn wenn Sie ein verletztes 

Tier einfach mitnehmen, dann ist das nach 
dem Gesetz Wilderei.
Zum anderen, damit wir uns recht verste-
hen: diese zahlreichen Anrufe waren mir 
nicht lästig. Ganz im Gegenteil! Zeigen sie 
doch, dass erfreulich viele Mit-Menschen 
nicht einfach weg-, sondern hinschauen. 
Vielen Dank dafür!

Dr. Liebhard Löffl er

Mein lieber Schwan …

Ein Höckerschwan zieht seine Kreise,  Foto: Silke Kossmann
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Hallo , Guten Tag und „WUFF“!
… mein Name ist BELLA 

Bella war eine ältere Tierheimhündin ohne Vermittlungschancen. Sie hatte 
zudem eine Augenerkrankung, die wahrscheinlich eine Erblindung zur Folge 
hat. Da Bella das gesamte Seniorenheim kennt, würde ihr auch eine Blindheit 
keine Probleme bereiten. Bella genießt es durch „ihre Hallen“ zu schreiten und 
es sich auf dem Lieblingsplatz  in „ihrem Büro“ bequem zu machen. Bella freut 
sich über ihr neues Zuhause und bereitet den Bewohnern sehr viel Freude.  

Ich bin die neue Mitarbeiterin im Seniorenwohn-
zentrum „Nonnenbrücke“ in Bamberg.

Name: BELLA
… das heißt „die Schöne“, passt zu mir, oder? …

Geboren am: 
…also bitte, nach so etwas fragt man eine Dame nicht, 
tststs!!!

Meine Funktion im Seniorenwohnzentrum „Non-
nenbrücke“:
Sonderbeauftragte für Unterhaltung, Abwechslung,  
Spaziergänge und VIELE, VIELE Streicheleinheiten - in 
VOLLZEIT – d. h. ich bin den ganzen Tag im  Hause 
anzutreffen …

Warum ich diesen Beruf gewählt habe:
Weil es einfach RIESEN-SPASS macht, immer im Mittel-
punkt  zu stehen und so vielen Menschen eine Freude zu bereiten.

Als Welpe wollte ich werden: 
Berühmt! … und jetzt bin ich DIE Attraktion in der „Nonnenbrücke“, toll – oder?

Meine Stärken, ich bin: 
Aufmerksam, liebevoll und grundgut – mit superweichem Kuschelfell,  verstän-
digem Blick und großer Sensibilität für alle Stimmen & Stimmungen meiner Senio-
rinnen, Senioren und Kollegen.

Meine Schwächen ????
Naja gut - bringen wir’s doch auf den Punkt:
ICH BIN VERFRESSEN, immer hungrig und bettle, wo ich so geh’ und schnüffel nach 
Leckerli … Pssst, aber nix’ verraten …

Also bis bald dann…..
wir seh’n uns  - im Seniorenwohnzentrum „Nonnenbrücke“

Ich freu’ mich schon auf Sie - „WUFF“  Ihre BELLA!

… auf dem Arm einer meiner 
Freundinnen aus der wöchent-
lichen Vorleserunde …

f d
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Der Schatzmeister informiert
Um Probleme und Unstimmigkeiten bei der Verbuchung von 

Mitgliedsbeiträgen zu vermeiden, bitte ich, folgende Hinweise zu beachten:

Wenn wir den Mitgliedsbeitrag von Ihrem Konto einziehen dürfen, 
ersparen Sie uns Zeit und Kosten.

Überweisungsverfahren: Mitglieder, die nicht am Abbuchungsverfahren 
teilnehmen, erhalten im 1. Quartal eines jeden 
Kalenderjahres eine Jahresbeitragsrechnung 
zugestellt. 

 Bitte beachten Sie, dass es bei diesem Verfahren 
zu Überschneidungen kommen kann (z.B. mit 
inzwischen von Ihnen geleisteten Zahlungen).

 Bitte schreiben Sie auf den Überweisungsträger den 
Verwendungszweck: „Mitgliedsbeitrag“ sowie Ihren 
Namen / Anschrift.

 Bei Überweisung des Mitgliedsbeitrages inklusive 
eines Spendenbeitrages bitten wir um Vermerk: 
„Mitgliedsbeitrag und Spende“. 

 Wichtig ist hierbei, dass zuerst „Mitgliedsbeitrag“ 
genannt wird. Hierdurch vermeiden Sie eine 
Verbuchung des Mitgliedsbeitrages als reine Spende. 

Spenden: Bei Spenden bis Euro 200 genügt zur Vorlage 
beim Finanzamt der Überweisungsträger. Auch der 
Mitgliedsbeitrag ist steuerlich abzugsfähig.

 Bei Spenden über Euro 200 wird eine 
Spendenquittung ausgestellt, wenn dies ausdrücklich 
im Überweisungsträger unter Angabe der Anschrift 
vermerkt ist. 

Mitgliederverzeichnis   Um immer auf dem aktuellen Stand zu sein, bitten 
wir Sie, uns jede Adressenänderung oder Änderung 
der Bankverbindung mitzuteilen. 

Impressum
Herausgeber: Tierschutzverein Bamberg e.V.
Layout: Brigitte Gareis / Druck + Papier Meyer GmbH, Scheinfeld
Haus- und Hoffotografi n: Silke Kossmann
Redaktion: Ingeborg König-Fischer
Anzeigenwerbung: Ingeborg König-Fischer, Tel. (0951) 30 25 65
Druck: Druck+Papier Meyer, 91443 Scheinfeld, 09162/9298-0, www.meyer-druck.com
Erscheinungsweise: 1 x jährlich, Aufl age: 7.500

und Bankverbindung:
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Bamberg, Baunacher Straße 10
Memmelsdorf, Hauptstraße 20a

Bambergs ältestes Bestattungsinstitut
Bambergs einziger Bestattermeisterbetrieb

Bambergs einziges Bestattungshaus

Neubau 

Umbau 

Sanierung 

Immobilienprüfung 

Energieberatung BAFA / KfW 

 

 

 

Architekt Stefan Moncken       96179 Rattelsdorf Buchenweg 4 

Tel 09547 / 921693                 Fax 09547 / 871048 

smh.moncken@web.de           www.architekt-moncken.de 
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Tierschutzverein Bamberg e. V.
Kontaktdaten: Tierheim BERGANZA
 Rothofer Weg 30
 96049 Bamberg 
 Telefon: 0951 – 62492
 Fax: 0951 – 7009045
 Internet: www.tierheim-bamberg.de
 E-Mail: info@tierheim-bamberg.de

Öffnungszeiten: Montag, Mittwoch und Freitag
 von 13 - 16 Uhr
 Samstag von 10 – 13 Uhr

Tierheimleiterin: Carina Kölle

Kontoverbindung: Sparkasse Bamberg
 BLZ: 770 500 00
 Konto Nr. 14787

Vorstand: 1. Vorsitzender
 Dr. Liebhard Löffl er, Trabelsdorf

 Stellv. Vorsitzender
 Jürgen Horn, Trabelsdorf
 Lars Reichelt, Bamberg 

 Schatzmeister
 Stefan Röthel, Priesendorf

 Schriftführer
 Peter Barthel, Bischberg

 Beirat:
 Marion Hymon-Löffl er, Silke Kossmann,
 Susanne Wicht, Ingeborg König-Fischer

Pressereferentin: Ingeborg König-Fischer

Immer mehr Tiere klopfen an unsere Tür und wollen versorgt werden.

Wenn Sie unseren Schützlingen helfen wollen!
Sparkasse Bamberg, Spendenkonto 14 787, BLZ 770 500 00
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Donnerstag!?! - Ein Tag ohne Fleisch!
Für Klimaschutz, Gesundheit und Nachhaltigkeit

Der vegetarische Donnerstag könnte z.B. eine gute Gelegenheit sein, einge-
fahrene Ernährungs- und Konsumgewohnheiten zu überdenken und Impulse für 
ihre Veränderung zu geben.

Die Fleischproduktion sorgt zunehmend und weltweit für öffentliche Kosten:
• zu viel Fleisch ist ungesund, schädigt Herz und Kreislauf und verursacht Darm-

krebs.
• Discounter verkaufen künstlich aromatisierte und chemisch angereicherte Fertig-

produkte.
• für den weltweit wachsenden Fleischbedarf werden CO2-absorbierende Regen-

wälder abgeholzt, um Weideland für Rinderherden und Anbaufl ächen für Futter-
mittel zu schaffen.

• statt Getreide für hungernde Menschen anzubauen, wird Soja zum begehrten 
Exportgut für die quälerische Massentierhaltung.

Die Ziele des fl eischlosen Donnerstag:
Klimaschutz und Nachhaltigkeit: Weniger Fleisch zu essen, spart CO2 und 

schont langfristig Ressourcen:
Regenwälder, Wasser, Ackerfl ächen für Futtermittel und fossile Energie für deren 

Transporte. Für ein Kilogramm Rindfl eisch benötigt man 15.000 Liter Wasser, 15 
Kilogramm Futtermittel, Düngemittel, Pestizide und Hormone.

Gesundheitsvorsorge: Ernährungswissenschaftler empfehlen max. 300 bis 600 
Gramm Fleisch- und Wurstwaren pro Woche, um das Risiko einer Herz-Kreislauf-
Erkrankung bzw. Darmkrebs zu mindern und öfter täglich Obst und Gemüse für 
eine gesunde Ernährung.

Bewusste Esskultur: Der Trend zu Bio-Lebensmitteln zeugt von einer Rückbe-
sinnung auf regionale und saisonale Produkte und fördert eine kulinarische Philo-
sophie der kurzen Wege, die zugleich klimaschützend, gesundheitsfördernd und 
nachhaltig ist. Und wenn schon Fleisch im Restaurant oder beim Metzger, dann 
Bio-Fleisch.

Der fl eischlose Donnerstag richtet sich an folgende Zielgruppen und will:
• Restaurants dazu bewegen, neben anderen Speisen donnerstags deutlich mehr 

vegetarische Gerichte anzubieten und dies klar zu kennzeichnen. 
• Schulen, Kitas und Großküchen (Altenheime, Kantinen) vom Sinn eines regelmä-

ßigen Tages zu überzeugen.
• artgerechte Tierhaltung, regionale und biologische Landwirtschaft fördern, die 

deutlich weniger CO2 produziert als konventionelle Methoden. 
• Wussten Sie, dass der Straßenverkehr 152 Millionen Tonnen CO2 ausstößt, die 

Landwirtschaft  133 Millionen Tonnen?
• für Verbraucher ein Ritual schaffen (analog zu „freitags Fisch“), das Gewohn-

heiten in Frage stellt und in der Folge zu einem nachhaltigen und (Klima) be-
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Präzision aus Bamberg

Kirschäckerstr. 18 · 96052 Bamberg · Tel. (09 51) 3 88 9-0 · Fax (09 51) 3 88 9-20 · E-Mail: Verwaltung@liebig-maschinenbau.de · http://www.liebig-maschinenbau.de

Wir fertigen:

Sondermaschinen nach Kundenzeichnungen für alle Wirtschafts-
bereiche:

• in Baugruppen oder komplett betriebsbereit
• mit der entsprechenden Elektronik
• mit Pneumatik und Hydraulik
• auf Wunsch mit Konstruktion durch ein leistungsfähiges 

Konstruktionsbüro

Unsere Leistungsvorteile:

• Komplettlösungen aus einer Hand, von der Einzelteilferti-
gung bis zur kompletten Montagestraße.

• zuverlässige Produktion und Lieferung.
• hoher Technologie-Standard.
• unsere Mitarbeiter sind im Schnitt 15 Jahre bei uns tätig.
• Betriebsbereite Installation.
• Qualitäts-Management-System.
• Zertifi ziert nach DIN EN ISO 9002 durch die Daimler-Chrysler 

Aerospace AG.

Riverside Cortina
Terrasse mit Regnitz-Blick

Gelateria Caffee Bar
Kleberstraße 12 · 96047 Bamberg · Telefon 0951/2 99 99 55

Inh. Livio Masarie

M R R

P 2

96050 B

ARGIT UND UDOLF IESE

FARRFELDSTRASSE

AMBERG

D : 09 51 1 50 88

H : 09 51 1 50 89

AMEN

ERREN

�

�

RIESE
-HAIR & BEAUTY LA BIOSTHETIQUE

MEINFRISEUR

I @R-R .NFO IESE DE :// .R-R .HTTP WWW IESE DE

     
Öffnungszeiten:  Mo-Fr 7.30-18.00, Sa 9.00-13.00
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wussten Konsumverhalten führt. Auch der erste Sonntag in Monat könnte vege-
tarisch sein.

Der fl eischlose Tag steht für:
Umwelt und Klima – Gesundheit und Ernährung – Ressourcenschonung und 

Nachhaltigkeit – Erhaltung unserer Kulturlandschaft – Minderung der quälerischen 
Massentierhaltung.

Die goldenen Regeln dieses Projekts für eine „CO2-leichte“ Ernährung:
Alles zu seiner Zeit, aus der Region und möglichst viel Bio. „Wer weiter denkt, 

kauft näher ein“.
Franz Amann, Zeisigweg 11, 96114 Hirschaid, Tel.: 09543-9030 
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Morgenstern-Naturkosmetik  hergestellt in Bamberg

* ätherische Öle * Räucherwaren * Kerzen
* gesundheitsfördernde Produkte

* biologische Wasch- und Putzmittel, Seifen u.v.m.

Nahrungsergänzung und Pflegebedarf für
Hunde und auch andere Tiere

Zinkenwörth 9  –  96047 Bamberg  -  Tel. 0951 / 227 26

5858



Eine Katze...

 

Eine Katze liegt da und schläft. 
Ganz in sich selbst ruht sie. Fast scheint es, als hielte die Welt den Atem an. Sie 

hat sich vorher eingerollt und ist sofort eingeschlafen. Es war eine Regel, es war 
Gesetz – sie würde jetzt schlafen. Wie hätte man sie davon abhalten können?

Doch woher weiß die Katze, dass nun der richtige Moment zum Schlafen ist und 
sie sofort einschlafen wird? Weshalb wälzt sie sich nicht von rechts nach links? Sagt 
sie sich, nun schlafe ich und dann ist es so? Oder hat sie einfach nur sich vorher 
lange und ausgiebig geputzt und deshalb kommt sie sofort zur Ruhe und schläft? 
Was aber, wenn sie sich nicht vorher putzt, sich nur niederlegt und sofort schläft? 
Schläft sie einfach nur, weil sie jetzt schläft? Folgt sie einfach nur einem inneren 
Impuls? Das heißt, sie tut und ist einfach nur ganz ohne Fragen?

Vielleicht lebt eine Katze einfach nur im Hier und Jetzt. Jeder Moment ist richtig. 
Sie braucht keine Kraft für Gedanken um ein Warum oder Nicht. Bewerten oder 
Infragestellen kennt sie nicht, sie kennt nur das Jetzt. „Du könntest, du solltest, 
hättest du“, ist ihr fremd. Deshalb fühlen wir uns so wohl mit Katzen, sie vertreiben 
unsere oft quälenden Gedanken und sind dann gemeinsam mit uns einfach nur 
„da“. Und dann gibt es nur eines: die Hingabe an den Moment. Die Hingabe des 
Menschen an die Katze mit einer ja fast grenzenlosen Bewunderung für sie. Ein In-
nehalten. Ob sie schnurrt, sich putzt oder schläft – sie ist einfach wunderbar. Es ist 
immer bezaubernd, was sie macht, wofür sie sich entscheidet – es ist richtig und 
gut. Dank ihr fassen wir uns gerne in Geduld... Wir können warten und uns freuen, 
täglich auf’s Neue auf wertvolle Momente mit ihr. Nichts ist schöner, als wenn die 
Katze sich uns zuwendet mit ihrem weisen und lieben Blick und so ihr Sein, ihren 
Moment mit uns teilt. Ein stummes oder leises Miau, ein Nasenküsschen oder ein 
Augenzwinkern zeigen uns, dass wir Teil des Lebens der Katze sind. In solchen 
Momenten zählt auch für uns verstandesorientierte Wesen nichts als der wertvolle 
Moment. Und das ist schön. Nichts bedenken müssen, nichts planen müssen, nur 
Mensch und Katz’. Gemeinsam und gemeinsam in Ruhe sein. Einfach nur sein.

Das Leben mit einer Katze ist ein Wunder. Im Tierheim warten viele kleine und 
große kätzische Lebenskünstler darauf, Sie mit ihrer Anwesenheit zu einem glückli-
chen und frohen Menschen zu machen. Das Tierheim freut sich auf Ihren Anruf und 
Ihren Besuch.                                       Karin Abt
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Teilnahmebedingungen s. S. 36

Ein echt „tierisches“ Quiz

1.  Welcher Vogel wird im Volksmund „Goldamsel“ genannt?
A)  Wellensittich
B)   Meise
C)  Pirol

2. Wozu dient der Gesichtsschleier der Eule? 
 (= trichterförmiger Kranz von starren Federchen  um die Augen)
A)  lässt die Eule schöner aussehen
B)   dient dazu, den Schall zu bündeln und zu den Ohren zu leiten
C)  schützt die Augen vor Pollenfl ug

3. Am 3. Februar 2011 begann nach dem chinesischen Tier-
kreiskalender das Jahr

A)  der Ratte
B)   des Hasen
C)  der Schildkröte

4. Azalee, Fingerhut und Efeu sind für Katzen
A)  ein beliebtes Grünfutter
B)   zur Verdauung wichtig
C)  lebensgefährlich, da diese giftig sind

5. Was sind „Saupacker“ und „Hatzrüden“?
A)  Wildschweine
B)   Hunde
C)  Hyänen

6. Woran erkennt man kupierte Hunde?
A)  an den kurzen Beinen
B)   an dem struppigen Fell
C)  an der Verstümmelung der Ohren

7. Das Tierheim „Berganza“ befi ndet sich in Bamberg, im 
Stadtteil

A)  Wildensorg
B)   Gartenstadt
C)  Gaustadt
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Sorgenfreies Frauchen!

Wir sichern Sie vor hohen Tierarztrechnungen ab, 

damit eines sicher ist: Die Gesundheit Ihrer Liebsten!

Hauptniederlassung:   Moosstraße 82  •  96050 Bamberg

E-Mail:   info@vplaner.de   |   Web:  www.vplaner.de

Ihr Vorsorgeplaner:   Jochen Goldbach  •  Versicherungskaufmann

Telefon:   09 51 • 2 08 77 33   |   Telefax:  09 51 • 2 08 77 77

Maklergesellschaft Jochen Goldbach mbH

www.premiumcircle.de Jochen  Goldbach
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Ausgesetzt im Wald
An einem kalten und verschneiten Winterabend wurden 

wir von unserem damaligen Besitzer an einen Waldrand ge-
bracht und zurückgelassen.

Es war schon dunkel und wir wussten nicht, was wir tun 
sollen. Wir froren und hatten Angst. Nach einiger Zeit hörten 
wir fremde Stimmen, und als wir aufschauten, sahen wir eini-
ge Menschen auf uns zukommen. Diese brachten uns dann in 
ein Haus. Dort wurden wir von drei Frauen mit einem großen 
Auto abgeholt. Wir hörten sie sagen: „Da haben die beiden 
Glück gehabt, dass sie gleich gefunden wurden“. Wir beka-
men mit, dass wir jetzt in das Tierheim gebracht werden. Dort 
angekommen bekamen wir Futter, Wasser und ein eigenes 
Zimmer mit kuscheligen Decken. Die Frauen streichelten uns und redeten ruhig auf 
uns ein; von da an wussten wir, hier sind wir gut aufgehoben.

Im Tierheim angekommen
Am nächsten Tag, gleich am Morgen, durften wir  in einen großen Auslauf. Da 

haben wir uns erst mal umgeschaut und auch viele andere Hunde kennengelernt. 
Später wurden wir von einer Tierärztin untersucht. Diese stellte fest, dass wir Tumo-
re haben, die operiert werden müssen. Außerdem  müssten wir auch etwas abneh-
men. Da viele Menschen von unserem Erlebnis gehört haben, spendeten einige für 
unsere bevorstehende Operation. Wir haben alles gut überstanden, auch abgenom-
men und sind nun wohlauf. Inzwischen leben wir mit weiteren Hunden in einer WG 
und gehen auch regelmäßig mit Hundeausführern Gassi. Immer wieder hören wir, 
wie Menschen sagen: „Ach sind die lieb und so unkompliziert!“ Manche Ausführer 
wollen sogar immer nur mit uns Gassi gehen, das macht uns glücklich und stolz.

Unser großer Wunsch
Wir haben uns hier sehr gut eingelebt, trotzdem hätten wir gerne ein richtiges 

Zuhause, in dem wir dann gemeinsam unseren Lebensabend verbringen dürfen. 
Wir sind doch sehr liebe Hunde und deshalb glauben wir ganz fest daran, dass uns 
bald jemand abholen kommt.

Danke, dass ihr uns geholfen habt, Eure Anett und Babett.

Liebe Tierfreunde
Auf diesem Weg möchten wir uns alle nochmal recht herzlich 

für Ihre Mithilfe, Ihre großzügigen Spenden und Anteilnahme 
bedanken. 

Ihr tierliebes Engagement hat dazu beigetragen, dass es den 
beiden Golden Retriever Hunden wieder gut geht.

Ihr Berganza -Team

Anett und Babett sagen DANKE....
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Tierschutzverein Bamberg e.V.
Rothofer Weg 30 · 96049 Bamberg/Gaustadt · Tel. 09 51/6 24 92

Bankverbindung: Sparkasse Bamberg, Konto-Nr.: 14 787, BLZ 770 500 00

Antrag auf Mitgliedschaft

Name, Vorname:

Straße:

PLZ, Ort:

Telefon: Geburtsdatum:

Email:

Ich beantrage, als Mitglied zum geltenden Jahresbeitrag (derzeit 25 Euro für 
Erwachsene und 40 Euro für Familien) in den Tierschutzverein Bamberg e.V. auf-
genommen zu werden.

Wir bitten, den Betrag auf oben stehendes Konto des Tierschutzvereins zu überweisen 
oder viel besser folgende Einzugsermächtigung auszufüllen. Dadurch ersparen Sie sich und 
dem Verein Arbeit und Kosten.

Ort, Datum: Unterschrift:
(bei Minderjährigen Unterschrift des Erziehungsberechtigten)

Einzugsermächtigung

Hiermit ermächtige ich den Tierschutzverein Bamberg e.V., den Vereinsbeitrag lt. Satzung, 
z. Zt. 25 Euro (bei Familien 40 Euro), von meinem Konto abbuchen zu lassen.

Geldinstitut:

Konto-Nr.: BLZ:

Ich möchte zusätzlich (!) zum Mitgliedsbeitrag jährlich wiederkehrend einen Betrag in 
Höhe von          Euro spenden.
Diese Vollmacht für den Bankeinzug kann ich jederzeit widerrufen.

Ort, Datum: Unterschrift:
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Patenschaftserklärung
Ich erkläre mich bis auf Widerruf bereit, mindestens jedoch für die Dauer eines Jahres, eine 
Patenschaft zu übernehmen. Mein Beitrag soll den Tieren im Tierheim Bamberg zugute 
kommen, bevorzugt dem

Tier:                                                                                                                       (Name)

Meine Patenschaft wird monatlich                 Euro betragen (Mindestbetrag 5 Euro)

Ich zahle diesen Betrag auf das Konto des Tierschutzvereins Bamberg e.V.:

Zutreffendes bitte ankreuzen:

 monatlich                                  per Dauerauftrag/Überweisung

 halbjährlich im Voraus               per Einzugsermächtigung

 jährlich im Voraus                         (erspart Ihnen und uns Arbeit und Kosten!)

Name: Vorname:

Straße: PLZ, Ort:

Telefon: Email:

Geburtsdatum: Beruf:

Datum: Unterschrift:

Einzugsermächtigung
Ich zahle per Einzugsermächtigung ab Monat

Geldinstitut:

Konto-Nr.: BLZ:

Ort, Datum: Unterschrift:
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A N FA H R T: A 70
Ausfahrt Ebels-
bach, Richtung
Aldi, dann rechts,
neben Logo-
Getränkemarkt

SETZGRABEN 1 
97500 EBELSBACH 
Telefon 0 95 22/950 650 · Fax 0 95 22/950 652
Info@handymanni.de · www.handymanni.de
Öffnungszeiten: M0. – Fr.  10 – 19 Uhr · Sa. 10 – 14 Uhr

Ihr Partner…
für Mobilfunk, Festnetz, Internet, Strom
– egal ob privat oder gewerblich –
mit den starken Marken:
Apple iPhone, Blackberry, doro, Emporia, HTC, 
LG, Motorola, Nokia, Samsung, Siemens Gigaset, 
Sony Ericsson und viele mehr…

Tierisch guter Service mit Edi & Maya!


